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Vorwort 

Ab dem Schuljahr 2025/2026 treten neue kompetenzorientierte Lehrpläne für den 
sonderpädagogischen Bereich mit der 1. und 5. Schulstufe aufsteigend in Kraft. Sie 
adressieren Schülerinnen und Schüler mit intellektuellen, psychischen oder physischen 
Behinderungen sowie Sinnesbehinderungen. Lehrpläne definieren grundlegende 
Kompetenzen und Inhalte, die Schülerinnen und Schüler in der Schule erwerben sollen, 
um zukünftig bei der Bewältigung von gesellschaftlichen, sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Herausforderungen eine aktive Rolle einnehmen zu können. Als 
Arbeitsinstrument für Lehrpersonen sind Lehrpläne der Ausgangspunkt für die 
Unterrichtsplanung, -gestaltung und -entwicklung. Die Lehrpläne für den 
sonderpädagogischen Bereich wurden auf Basis der mit BGBl. II Nr. 1/2023 verordneten 
Lehrpläne für Volksschulen, Mittelschulen und Unterstufen der allgemeinbildenden 
höheren Schule erarbeitet und formal und inhaltlich weitestgehend an diese angeglichen. 
Dadurch erhalten künftig alle Schülerinnen und Schüler Zugang zu allen Bildungsinhalten 
und Bildungsbenachteiligungen werden abgebaut. Die Lehrpläne für den 
sonderpädagogischen Bereich enthalten darüber hinaus Konkretisierungen für die 
jeweilige Zielgruppe sowie spezifische Aspekte und Inhalte der sonderpädagogischen 
Förderung.  

Sonderpädagogische Förderung berücksichtigt individuelle Bildungs- und 
Entwicklungsbedarfe und die Gestaltung barrierefreier Rahmenbedingungen, damit 
Schülerinnen und Schüler mit Behinderung voll und gleichberechtigt mit anderen am 
Unterricht teilhaben und erfolgreich lernen können. Gezielte sonderpädagogische 
Maßnahmen unterstützen Schülerinnen und Schüler dabei, die Bildungsziele des 
jeweiligen Lehrplans zu erreichen. Sie orientieren sich an der jeweiligen individuellen und 
sozialen Situation und schließen die persönlichkeits- und entwicklungsorientierte 
Vorbereitung auf zukünftige Lebenssituationen ein.  

In dieser Handreichung zur praktischen Umsetzung des Lehrplans Förderschwerpunkt 
Lernen – Primarstufe werden die Kompetenzbeschreibungen zu den 
Unterrichtsgegenständen Deutsch, Lebende Fremdsprache, Mathematik und 
Sachunterricht erläutert, mit Praxisbeispielen verdeutlicht und grundlegendes Wissen zu 
Vorläuferkompetenzen angeführt. Lehrerinnen und Lehrer sollen dadurch Anregungen 
erhalten, wie der Kompetenzerwerb der Schülerinnen und Schüler im Unterricht konkret 
unterstützt werden kann. Dabei handelt es sich um eine Ideensammlung, die keinen 



 

 

4 von 102 Förderschwerpunkt Lernen – Primarstufe 

Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und stets unter Berücksichtigung der individuellen 
Entwicklungs- und Bildungsbedarfe sowie der Klassensituationen zu verwenden ist.  

Der Lehrplan Förderschwerpunkt Lernen – Primarstufe beinhaltet im Gegensatz zum 
Lehrplan der Volksschule keine Anwendungsbereiche. Dies ermöglicht Lehrerinnen und 
Lehrern einen größeren Freiraum, die konkreten Lehrinhalte und Themen passgenau für 
die Schülerinnen und Schüler auszuwählen. Um das Unterrichten im inklusiven Setting zu 
vereinfachen und Lehrpersonen das Nachschlagen in zwei verschiedenen Dokumenten zu 
ersparen, werden in der Handreichung die Anwendungsbereiche aus dem Lehrplan der 
Volksschule übernommen und mit den Kompetenzbeschreibungen aller 
Unterrichtsgegenstände des Lehrplans Förderschwerpunkt Lernen (auch Musik, Kunst und 
Gestaltung, Technik und Design, Bewegung und Sport, Verkehrs- und Mobilitätsbildung) in 
Beziehung gesetzt. Dadurch wird die Anschlussfähigkeit des Lehrplans verdeutlicht und es 
werden weitere Möglichkeiten für den inklusiven Unterricht aufgezeigt.  

Grundlegende Informationen zu den jeweiligen Unterrichtsgegenständen (z.B. Bildungs- 
und Lehraufgaben, didaktische Grundsätze) sind direkt im Lehrplan Förderschwerpunkt 
Lernen nachzulesen. Auf der Webseite Pädagogik-Paket sind weitere Informationen zu 
den Lehrplänen sowie Materialien zu den Unterrichtsgegenständen zu finden.  

Wir hoffen, dass die vorliegende Handreichung Lehrerinnen und Lehrern eine 
Unterstützung in der Planung, Gestaltung und Umsetzung von Unterricht bietet und dazu 
beiträgt, möglichst gleichberechtigte Aktivitäts- und Teilhabemöglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler im Förderschwerpunkt Lernen zu etablieren.  

https://www.paedagogik-paket.at/
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Allgemeiner Teil  

1 Förderschwerpunkt Lernen  
Lernen meint ganz allgemein den Erwerb von Wissen, Fertigkeiten, Einstellungen und 
Kompetenzen. Wir lernen tagtäglich und in verschiedensten Situationen, manchmal auch 
zufällig und nebenbei. Im Kontext Schule bezieht sich der Begriff vor allem auf 
systematisch gestaltete Lernprozesse, die in der Regel von der Lehrperson initiiert werden 
und ein bestimmtes Ziel verfolgen. Hier hat das Lernen eine besondere Bedeutung, da die 
Entwicklung von Kernkompetenzen und grundlegendem Allgemeinwissen Schülerinnen 
und Schüler befähigen soll, erfolgreich und aktiv an der Gesellschaft teilzuhaben. Um 
dieses Ziel zu erreichen, sind die individuellen Lernausgangslagen zu berücksichtigen. 
Schülerinnen und Schüler bringen mit Schuleintritt unterschiedliches Vorwissen sowie 
vielfältige Fertigkeiten, Einstellungen und Kompetenzen mit. Aufgabe der Lehrpersonen ist 
es, die Aktivitätspotenziale der Schülerinnen und Schüler durch eine möglichst individuelle 
Lern- und Entwicklungsbegleitung zu erkennen und zu fördern.  

Der Lehrplan Förderschwerpunkt Lernen – Primarstufe gibt grundlegende 
Kernkompetenzen und Inhalte vor und schafft zugleich durch die Kompetenzorientierung 
und den Fokus auf das Wesentliche mehr Freiräume für eine differenzierte, zeitgemäße 
und zukunftsorientierte Unterrichtsgestaltung. 

Die Kompetenzbeschreibungen der einzelnen Unterrichtsgegenstände orientieren sich an 
den Kompetenzbeschreibungen des Lehrplans der Volksschule und unterscheiden sich oft 
nur durch vereinfachte Operatoren, die auf eine niedrigere Kompetenzstufe verweisen 
(z.B. zuordnen statt beschreiben, benennen statt analysieren). Sie sind zudem bewusst 
sehr breit formuliert, damit entsprechend den Lernausgangslagen und den 
Bildungsbedarfen der Schülerinnen und Schüler entschieden werden kann, ob gewisse 
Inhalte elementar oder vertieft behandelt werden. Eine weitere Differenzierung auf den 
jeweiligen Schulstufen wird durch den Zusatz „mit Hilfestellung” ausgedrückt. Je nach 
Lern- und Entwicklungsstand der Schülerinnen und Schüler können Art und Ausmaß der 
Hilfestellungen differenziert werden. 
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1.1 Definition der Zielgruppe  

Der Lehrplan Förderschwerpunkt Lernen kommt für Schülerinnen und Schüler mit 
Lernschwierigkeiten, die in Zusammenhang mit einer intellektuellen Behinderung stehen, 
zum Einsatz. Unter Lernschwierigkeiten sind im Allgemeinen Herausforderungen im 
Lernprozess zu verstehen, die jeder Schülerin und jedem Schüler an der 
Anforderungsschwelle zwischen vorhandenen und zu erwerbenden Kompetenzen 
begegnen. Bei Lernschwierigkeiten, die in Kombination mit einer intellektuellen 
Behinderung und spezifischen personen- oder umweltbezogenen Faktoren (z.B. geringe 
Lernmotivation, geringe Unterstützung beim Lernen durch die Familie) auftreten, handelt 
es sich um gravierende Lernschwierigkeiten. Diese sind dadurch gekennzeichnet, dass die 
Bewältigung der Anforderungsschwelle sonderpädagogischer Unterstützung bedarf. 

Die Abgrenzung zum Lehrplan der Volksschule oder auch zum Lehrplan 
Förderschwerpunkt Kognitive Entwicklung ist in manchen Fällen fließend und schwer zu 
definieren. Sofern eine intellektuelle Behinderung festgestellt wurde, hat die Schülerin 
bzw. der Schüler einen rechtlichen Anspruch auf sonderpädagogische Förderung und eine 
Lehrplananpassung. In jedem Fall sollte aus (sonder-)pädagogischer Perspektive 
begründet werden, inwiefern eine Lehrplananpassung die Aktivitäts- und 
Teilhabemöglichkeiten einer Schülerin bzw. eines Schülers erhöhen kann. Dabei sind 
personen- und umweltbezogene Faktoren (z.B. Motivation, Konzentrationsfähigkeit, 
Unterstützung durch die Familie) unbedingt zu berücksichtigen. 

1.2 Grundlegende (sonder-)pädagogische Konsequenzen  

Um Schülerinnen und Schüler, die nach dem Lehrplan Förderschwerpunkt Lernen – 
Primarstufe unterrichtet werden, im Unterricht begleiten und fördern zu können, ist es 
notwendig, ihren persönlichen Lern- und Entwicklungsstand sowie personen- und 
umweltbezogene Faktoren zu berücksichtigen und entsprechende Hilfestellungen zur 
Verfügung zu stellen. Dazu empfiehlt sich das Modell der Internationalen Klassifikation der 
Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF).  
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Abbildung: ICF-Modell der bio-psycho-sozialen Komponenten (WHO 2011, S. 51). 

Die ICF basiert auf dem bio-psycho-sozialen Modell von Behinderung und wurde von der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) entwickelt, um die Funktionsfähigkeit eines 
Menschen in der Wechselwirkung zwischen Gesundheitsproblem und Kontextfaktoren 
darzustellen. International werden Gesundheitsprobleme innerhalb der WHO 
hauptsächlich in der ICD-10 (Internationale Klassifikation der Krankheiten, 10. Revision) 
klassifiziert. Die ICD-10 dient weltweit der systematischen Erfassung und Kodierung von 
Krankheiten, Behinderungen und anderen Gesundheitsproblemen. Die ICF erweitert die 
durch die ICD-10 erfasste Diagnose um zusätzliche Informationen zur Funktionsfähigkeit 
eines Menschen und konzentriert sich auf die Auswirkungen von Gesundheitsproblemen 
auf den Alltag. Sie betrachtet Gesundheit als Zusammenspiel von biologischen, 
individuellen und sozialen Faktoren und geht weg von einem rein defizitorientierten 
Ansatz (Behinderung als Mangel oder Problem einer Person) hin zu einem 
ressourcenorientierten Blick (jeder Mensch hat Bildungs- und Entwicklungspotenzial). 
Daher ergänzen die ICD-10 und die ICF einander und ermöglichen ein breites Bild über die 
Gesundheit eines Menschen (WHO, 2011, S. 35-36). Auch im Kontext Schule können die 
beiden Klassifikationssysteme komplementär genutzt werden, um Schülerinnen und 
Schüler ganzheitlich zu unterstützen:  

• Die ICD-10 beschreibt, welche Art der Behinderung vorliegt. Sie hilft dabei, 
Gesundheitsprobleme medizinisch einzuordnen und klar zu definieren.  

• Die ICF beschreibt, wie eine Behinderung in Wechselwirkung mit Kontextfaktoren die 
Aktivität und Teilhabe in der Schule beeinflusst. Sie hilft dabei, das 
Gesundheitsproblem im individuellen Kontext zu erfassen. Dadurch wird eine 
spezifische Anpassung von Unterstützungs- und Fördermaßnahmen möglich.  
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Durch die Etablierung der ICF in der Pädagogik erhalten Fachpersonen eine gemeinsame, 
einheitliche Sprache über die Professionen hinaus, um die Funktionsfähigkeit und 
Gesundheit von Kindern und Jugendlichen auf biologischer, individueller und sozialer 
Ebene zu analysieren und zu dokumentieren. Neben dem Erfassen des 
Gesundheitsproblems ist es wichtig, den Blick auf die umwelt- sowie personenbezogenen 
Kontextfaktoren zu richten (WHO, 2011, S. 51-54). Im Rahmen der individuellen 
Förderdiagnostik sowie Bildungs- und Entwicklungsplanung werden Ziele nicht 
ausschließlich aus einer spezifischen Funktionsbeeinträchtigung oder Leistungsminderung 
abgeleitet. Im Zentrum steht die Frage, was eine Person braucht, um möglichst 
gleichwertig am alltäglichen Leben teilhaben und ihr Potenzial entfalten zu können. Ein 
Denken im Sinne der ICF hebt die Bedeutung einer barrierefreien Umwelt hervor, die 
darauf abzielt, Chancengleichheit für alle Personen zu gewährleisten. Dies versteht sich als 
Grundlage für inklusives Handeln und Sprechen sowie die Etablierung einer inklusiven 
Schulkultur. 

1.3 Planung und Umsetzung wirkungsvoller Bildungsprozesse  

Alle Schülerinnen und Schüler sollen bestmöglich an Lern- und Bildungsprozessen 
teilhaben und davon profitieren können. Bei der Unterrichtsplanung und -umsetzung ist 
daher nicht nur die Frage nach dem „was“, sondern auch nach dem „wie“ besonders 
entscheidend. Das „wie“ lässt sich weiter in die Oberflächenstruktur und die 
Tiefenstruktur von Unterricht unterscheiden. Zur Oberflächenstruktur zählen die 
Rahmenbedingungen des Unterrichts, wie z.B. Organisationsformen, 
Unterrichtsmethoden oder Medieneinsatz (vgl. Trautwein et al., 2022, S. 4). Oft reichen 
kleine Maßnahmen aus, um die Rahmenbedingungen des Unterrichts zu optimieren. In 
Tabelle 1 finden sich Beispiele, die sich förderlich auswirken können. Die individuellen 
Bedarfe der Schülerinnen und Schüler sowie die spezifische Situation vor Ort sind bei der 
Auswahl zu berücksichtigen.  

Tabelle 1: Beispielhafte Maßnahmen zur Modifizierung der Oberflächenstruktur von Unterricht 

Faktor Beispiele für konkrete Maßnahmen  

Zeit • Zeitrahmen strukturieren durch eine sorgfältige Planung, die Rituale sowie 
Möglichkeiten zur Wiederholung und Vertiefung berücksichtigt 

• Zeitrahmen effizient nutzen durch Konzentration auf wesentliche Inhalte 
• Zeitrahmen erweitern durch Abwechslung von Arbeits- und Erholungsphasen  
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Faktor Beispiele für konkrete Maßnahmen  

Raum • Klassenraumgestaltung berücksichtigt unterschiedliche Bedarfe und ermöglicht 
individuelle Lernangebote. 

• Sitzplatzwahl entspricht den individuellen Lernbedarfen (z.B. kooperativer 
Sitznachbar/kooperative Sitznachbarin, wenig Ablenkung).  

• Nutzen von Gruppenräumen und Nischen, um Rückzugsmöglichkeiten und 
unterschiedliche soziale Settings zu ermöglichen 

Medium, Technik • Lärmschutzkopfhörer und spezifisch eingerichtet Lernbereiche (z.B. Lernbüro) 
ermöglichen Auszeiten und unterstützen das Fokussieren. 

• Unterstützte Kommunikation ermöglicht die Orientierung im Schulalltag. 
• Verbalisieren von schriftlichen Informationen unterstützt die Teilhabe am 

Unterricht. 
• Visualisieren von mündlichen Informationen unterstützt das Verständnis im 

Unterricht. 
• Lernapps und Videos ermöglichen Übungsphasen und Wiederholungen. 
• Layout von Arbeitsunterlagen wie Schriftart, Schriftgröße, Zeilenabstand, 

Laufweite und Kontrast beeinflussen die Lernbereitschaft und Arbeitshaltung. 

Personal, Soziales  • Lehr- und Betreuungspersonen sowie außerschulisches Personal werden flexibel 
eingesetzt. 

• Balance zwischen betreuten und selbstständigen Arbeitsphasen wird bewusst 
geplant. 

• Mitschülerinnen und Mitschüler werden als Ressourcen gezielt eingesetzt (z.B. 
Lernbuddys).  

Für den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler ist neben der Oberflächenstruktur vor 
allem die Tiefenstruktur des Unterrichts zentral. Diese ist weniger leicht beobachtbar und 
umfasst die Qualität der Interaktionen im Unterricht. Dabei stehen nicht nur die 
Interaktion zwischen Lernenden und Lehrpersonen sowie zwischen den Lernenden 
untereinander im Fokus, sondern auch die Auseinandersetzung der Lernenden mit den 
Bildungsinhalten. Die drei Dimensionen der Tiefenstruktur werden in Tabelle 2 näher 
erläutert (vgl. Theisel et al., 2024, S. 4; vgl. Trautwein et al., 2022, S. 12). 

Tabelle 2: Dimensionen der Tiefenstruktur von Unterricht 

Dimension Beschreibung 

Klassenführung bzw. 
Classroom Management 

• Klare Abläufe, Regeln und Rituale geben Orientierung und Sicherheit.  
• Mit herausforderndem Verhalten wird konsequent umgegangen, um sie 

möglichst gering zu halten. Sie werden als Anlass zur Reflexion und 
Diagnostik genutzt, um Lern- und Entwicklungschancen daraus abzuleiten.  

• Erwartungen und Bildungsziele werden klar kommuniziert.  
• Die Darbietung von Unterrichtsmaterialien wird sorgfältig und unter 

Berücksichtigung des Prinzips der Barrierefreiheit geplant.  
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Dimension Beschreibung 

Konstruktive 
Unterstützung 

• Eine wertschätzende und respektvolle Beziehung zur Schülerin bzw. zum 
Schüler wird als Grundlage für erfolgreiches Lernen aktiv gestaltet und 
gefördert.  

• Unterstützung erfolgt individuell und differenziert, sowohl auf emotional-
motivationaler als auch auf methodisch-didaktischer Ebene (z.B. adaptierte 
Rahmenbedingungen oder Hilfestellungen).  

• Der Bildungs- und Entwicklungsstand wird kontinuierlich und systematisch 
erfasst, um Unterstützungsmaßnahmen gezielt darauf abstimmen zu 
können.  

• Lernprozesse werden durch einen konstruktiven Umgang mit Fehlern und 
formatives Feedback unterstützt.  

• Individuellen Lerntempi sowie der Ausdauer, Merkfähigkeit und 
Konzentrationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler wird mit Geduld 
begegnet. Zahlreiche und vielfältige Wiederholungen sichern den Erwerb 
der Kompetenzen und werden in der Planung entsprechend berücksichtigt. 

Kognitive Aktivierung • Lern- und Förderangebote knüpfen an das Vorwissen der Schülerinnen und 
Schüler an und berücksichtigen ihre individuellen Stärken sowie spezifische 
Bildungs- und Entwicklungsbedarfe.  

• Lern- und Förderangebote berücksichtigen fachspezifische, 
fächerübergreifende, überfachliche, als auch individuelle 
Bildungsmöglichkeiten und -bedarfe.  

• Themen und Inhalte werden so aufbereitet, dass sie auf angemessenem 
Niveau zur vertieften Auseinandersetzung anregen und von der Schülerin 
bzw. dem Schüler als relevant und interessant wahrgenommen werden.  

• Fragestellungen und Aufgaben regen zum Denken an und ermöglichen 
einen Diskurs, der die Meinungen der Schülerinnen und Schüler aufgreift. 

1.4 Haltung im (sonder-)pädagogischen Handlungsfeld 

Eine persönliche, positive, wertschätzende Grundhaltung gegenüber allen Schülerinnen 
und Schülern bildet die Basis allen Handelns und damit auch des pädagogischen Tuns. Für 
das Gelingen des pädagogischen Handelns und eines schülerinnen- und schülerzentrierten 
Unterrichts sind die Reflexion und Auseinandersetzung mit den eigenen Werten, 
Haltungen, Einstellungen und Empfindungen eine wesentliche Voraussetzung. Daher 
sollten sich Lehrpersonen unter anderem in der pädagogischen Arbeit folgende Fragen 
stellen: 

• Was traue ich Schülerinnen bzw. Schülern zu? 
• Wie begegne ich Schülerinnen bzw. Schülern mit Behinderungen? 
• Auf welche Weise zeige und fördere ich Geduld im Umgang mit Schülerinnen und 

Schülern?  
• Wie interpretiere ich herausfordernde Verhaltensweisen? 
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• Wie gestalte ich ein respektvolles Miteinander, das Schülerinnen und Schüler als 
gleichwertige Interaktionspartnerinnen und Interaktionspartner wahrnimmt?  

• Wie wahre ich die persönlichen Grenzen im pädagogischen Kontext? Wieweit kann ich 
die Selbstbestimmung der Schülerinnen und Schüler unterstützen, zulassen und 
fördern? 

Die Liste würde sich noch beliebig erweitern lassen – wichtig erscheint hierbei, dass die 
Lehrperson eine partizipative, verantwortungsvolle und reflektierte Haltung mitbringt und 
damit den Schülerinnen und Schülern vielfältige, wohlüberlegte Gelegenheiten zur 
Entwicklung sowie zur Selbstbestimmung ermöglicht. 

1.5 Kooperation und Teamarbeit 

1.5.1 Teamteaching 

Unter Teamteaching versteht man eine kooperative Lehrmethode, bei der zwei oder 
mehrere Lehrpersonen ihren Unterricht zusammen professionell planen, durchführen und 
reflektieren. Durch die gemeinsame Verantwortung (gleichzeitig, abwechselnd oder 
arbeitsteilig) führen die spezifischen Kompetenzen der Lehrpersonen zu einem 
vielfältigeren und effektiveren Unterricht, durch den Schülerinnen und Schüler optimal 
unterstützt werden können. Differenzierung, Individualisierung, die Förderung von 
Kooperation sowie gezielte Aufmerksamkeit und Rückmeldung führen zu einem 
unterstützenden Lernumfeld, in dem alle ihr volles Potenzial entfalten können. 
Wechselnde Rollen im Teamteaching beugen einer Fixierung der Schülerin bzw. des 
Schülers auf eine Person vor. Sie bereichern durch Erfahrungsvielfalt, Förderung der 
Flexibilität, Perspektivenvielfalt und Erweiterung des sozialen Netzwerks.  

Produktives Teamteaching stellt aber auch gewisse Anforderungen an die Lehrpersonen. 
Schulintern müssen Strukturen für die Zusammenarbeit entwickelt und erprobt werden, 
denn eine gute Gesprächskultur, ein stabiles Vertrauensverhältnis und eine solide 
Arbeitsbeziehung brauchen Zeit und Motivation. Hat sich Teamteaching in der Schulkultur 
etabliert, kann es als überaus bereichernd und entlastend erlebt werden. 

1.5.2 Zusammenarbeit mit Eltern und Erziehungsberechtigten 

Eine gelingende Kooperation zwischen Eltern bzw. Erziehungsberechtigten und Schule hat 
ein gemeinsames Interesse: erfolgreiches Lernen und das Erreichen von Zielen. Aufgrund 
der Tatsache, dass alle Beteiligten unterschiedliche Alltagserfahrungen mit den 
Schülerinnen und Schülern erleben, ist es besonders wichtig, den eigenen Auftrag gut zu 
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kennen, einander in den jeweiligen Rollen zu respektieren und in den gemeinsamen 
Verantwortungsbereichen erfolgreich zu kooperieren. Die Zusammenarbeit mit Eltern und 
Erziehungsberechtigten erfordert selbstverständlich Zeit und Engagement, was im 
schulischen Alltag aufgrund vieler anderer Verpflichtungen eine Herausforderung 
darstellen kann. Dennoch sind Informationen über familiäre und soziokulturelle 
Hintergründe wichtig, um die individuellen Bedarfe der Schülerinnen und Schüler besser 
zu verstehen und sowohl in der Schule als auch im häuslichen Umfeld eine passgenaue 
und aufeinander abgestimmte Unterstützung zu ermöglichen. Eine kontinuierliche und 
wertschätzende Zusammenarbeit kann langfristig auch zu einem Entlastungseffekt in der 
schulischen Arbeit führen. Zusätzlich erhalten Eltern und Erziehungsberechtigte einen 
Einblick in den pädagogischen Alltag und in sonder- und inklusionspädagogische 
Aktivitäten, wodurch das Vertrauen in die Schule gestärkt wird. 
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2 Inklusive Unterrichtsgestaltung 
Ziel einer modernen inklusiven Bildungslandschaft ist es, eine Umgebung zu schaffen, in 
der jede Schülerin und jeder Schüler die Möglichkeit hat, das eigene Potenzial voll zu 
entfalten. Dabei spielt der inklusive Unterricht eine entscheidende Rolle, denn dieser 
ermöglicht es, die Vielfalt und Individualität aller Schülerinnen und Schüler zu erkennen 
und zu berücksichtigen. Gemeinsame Aktivitäten und gemeinsamer Unterricht tragen 
wesentlich zur Förderung überfachlicher Kompetenzen (z.B. emotionale und soziale 
Kompetenzen) bei. Sie schaffen Möglichkeiten, um voneinander zu lernen und um 
gemeinsam ein umfassendes Verständnis von einem verantwortungsvollen Umgang mit 
der Welt zu entwickeln, indem man sich gegenseitig ergänzt und unterstützt. Inklusiver 
Unterricht erfordert aber auch einen Wandel etablierter Schulkulturen, -strukturen 
und -praktiken. Der Erfolg inklusiven Unterrichts ist maßgeblich von der Kooperation und 
Zusammenarbeit aller in diesen Prozess eingebundenen Personen abhängig. Inklusion ist 
dabei nicht als Zielvorstellung zu verstehen, sondern als kontinuierlicher Prozess, der eine 
stetige Reflexion und Weiterentwicklung von Wertvorstellungen, pädagogisch-
didaktischem Handeln und Schul- und Unterrichtsorganisation erfordert. Eine wertvolle 
Unterstützung auf diesem Weg bietet der Index für Inklusion (Booth & Ainscow, 2019). 
Dieses praxisorientierte Werkzeug lädt dazu ein, Inklusion aus verschiedenen Perspektiven 
zu betrachten und hilft dabei, konkrete Entwicklungsimpulse in der eigenen 
pädagogischen Arbeit zu erkennen und umzusetzen. 

Die inklusive Pädagogik basiert auf dem Prinzip der Vielfalt und der Wertschätzung je-
der/jedes Einzelnen. Sie orientiert sich an den Bedarfen, Interessen und Fähigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler und berücksichtigt deren individuelle Lerngeschwindigkeit, 
Ausdauer, Flexibilität und Kreativität. Inklusiver Unterricht bedeutet nicht, dass alle 
Schülerinnen und Schüler am Ende eines Lernprozesses dasselbe Wissen erworben und 
dieselben Kompetenzen entwickelt haben. Im Vordergrund steht die Frage nach der 
Gestaltung des Unterrichts, mit dem Ziel, allen Schülerinnen und Schülern individuelle 
Lernprozesse zu ermöglichen und dennoch Gemeinsamkeiten aufzuzeigen. Dies kann 
beispielsweise durch das Arbeiten am selben Inhalt auf unterschiedlichem 
Kompetenzniveau gelingen. Von den Lehrpersonen erfordert dies zum einen die Kenntnis 
der individuellen Entwicklungs- und Bildungsbedarfe und zum anderen eine differenzierte 
Unterrichtsplanung.  

Bei der inklusiven Unterrichtsgestaltung sind mehrere Ebenen zu berücksichtigen:  
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• Lerninhalte sind so zu adaptieren, dass Gemeinsamkeiten gefunden werden können.  
• Lehrmethoden sind so zu wählen, dass individuelle Entwicklungs- und 

Bildungsbedarfe berücksichtigt werden und sich alle Schülerinnen und Schüler die 
Inhalte auf ihre eigene Art und Weise erschließen können. Bevorzugte 
Aneignungsebenen (basal-perzeptiv, handelnd-aktiv, bildlich-darstellend, begrifflich-
abstrakt), verschiedene Lerntypen (z.B. visuell, auditiv, haptisch/motorisch, 
kommunikativ) und individuelle Lerntempi der Schülerinnen und Schüler sind zu 
beachten.  

• Lern- und Unterrichtsorganisation sind so zu adaptieren, dass eine unterstützende, 
für alle zugängliche Umgebung geschaffen wird (z.B. Akzeptanz der Vielfalt, 
Barrierefreiheit, Individualisierung und Differenzierung, Kollaboration und 
Unterstützung, professionelle Unterstützung und Entwicklung, klare Strukturen und 
Erwartungen).   

Ziel inklusiven Unterrichts ist es, u.a. eine Schule für alle Schülerinnen und Schüler zu 
schaffen, die das Lernen und die aktive Teilnahme aller berücksichtigt und fördert. Durch 
inklusive Settings im Kindes- und Jugendalter erleben alle Schülerinnen und Schüler die 
gesellschaftliche Vielfalt im täglichen Tun und werden darauf vorbereitet, dass jeder 
Mensch vorurteilsfrei in seinem Menschsein respektiert wird. So wird eine Grundlage 
dafür geschaffen, dass alle Schülerinnen und Schüler bestmöglich an der Gesellschaft 
teilhaben können. 
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Fachspezifischer Teil  

3 Deutsch 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich (Zu-)Hören und Sprechen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können in 
verschiedenen Gesprächssituationen  

• Gespräche in unterschiedlichen Sozialformen 
(Partner-, Gruppen-, Kreisgespräch, …) 

• Gespräche mit unterschiedlichen 
Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartnern 
(Gleichaltrige, Erwachsene) 

• Einander begrüßen, sich verabschieden  
• Sich entschuldigen  
• Fortgeschritten: sich erkundigen, Auskunft geben  
• Fortgeschritten: Bedürfnisse verbalisieren  

an unterschiedlichen Themen • Themen aus der Lebenswelt des Kindes 
• Sachthemen aus dem Unterricht 

• Mein Zuhause, Haustier, Hobbys, Familie, … 

ihre Sprachhandlungsfähigkeit In kleinschrittiger Erarbeitung:  

• Einen adäquaten Wortschatz verwenden und 
diesen erweitern 

• Satzmuster richtig anwenden 
• Verständlich sprechen 

• Reihensprechübungen mit Analogiesätzen 
• Mit bildlicher Unterstützung Reimwörter finden 
• Reime und Gedichte anbieten 

unter Einhaltung einer 
Kommunikationskultur aufzeigen. 

• Gesprächsregeln vereinbaren und beachten • Zuhören und ausreden lassen, Geschichten zuhören 
• Fortgeschritten: eigene Meinung ausdrücken 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
neue Kommunikationssituationen 
erkennen, unterscheiden und 

• Kommunikationssituationen im Schulalltag 
kennenlernen 

• Unterschiede in der Kommunikation mit 
verschiedenen Personengruppen kennenlernen 

• Unterschiedliche Kommunikationssituationen im Rollenspiel 
einüben und entsprechende Satzmuster anwenden 

• Verschiedene Kommunikationssituationen ermöglichen, da sie 
unterschiedliches Handeln erfordern, z.B. am Spielplatz, in der 
Schule, mit Kindern, mit Erwachsenen, in sozialen Medien, … 

angemessen verbal und nonverbal 
handeln. 

• Adressatenbezogen sprechen 
• Wortwahl anpassen  
• Mimik, Gestik, Körperhaltung anpassen  

Kompetenzbereich Lesen 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Kompetenz:  
• Auditive und visuelle Gliederung, Merkfähigkeit und Serialität (Wortfolge, Reime, Lieder richtig wiedergeben, Fehlersuchbilder, 

Unterschiede finden, Memory, Bildfolge nachlegen, Memory, “Kimspiele”) 
• Symbolcharakter von Zeichen verstehen (Symbole und Piktogramme aus der Lebenswelt verstehen und benennen) 
• Silbengliederung (Silben schwingen, Wortlängen vergleichen) 
• Lautsynthese (genannte Laute zu einem Wort bilden, z.B. M-a-m-a = Mama) 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
durch die Herstellung der Graphem-
Phonem-Korrespondenz 

• Jedem Buchstaben einen entsprechenden Laut zuordnen 
(m als <m>) 

• Grapheme (Buchstaben) mit Unterstützung von 
Lautgebärden erarbeiten 

Buchstabenverbindungen, • Mehrere Buchstaben als ein Laut lesen (au, ei, eu, ch, sch) • Buchstabenverbindungen in Wörtern entdecken 

Wortbausteine und Wörter erfassen, • Offene Silben (me, lo, ri) und geschlossene Silben (sem, 
nas, ren) lesen 

• Von einfachen zu schwierigen Wortbausteinen 
• Vielfältigen Übungen anbieten: Buchstaben Anlautbildern 

zuordnen, Silbenaufzug, Blitzlesen, Silben würfeln, …) 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

zunehmend richtig klanglich 
strukturieren, lesen und verstehen, 

• Lesen in Silben (kein buchstabierendes Lesen) 
• Fortgeschritten: Wörter beim Lesen richtig betonen und 

dadurch den Sinn entnehmen, d.h. das Wortbild bzw. 
Klangbild lässt im Kopf ein passendes Bild entstehen.  

• Silben zu Wörtern zusammensetzen 
• Bildern Wörter bzw. Sätze zuordnen 
• Fortgeschritten: Bild zu einem Wort bzw. Satz zeichnen 

• Synthetisches Lesen: Buchstaben bzw. Silben 
zusammenlauten 

• Silben und Pseudowörter erlesen (ma, malo, …) 
• Unbekannte Wörter erlesen  

• Analytisches Lesen: Wortbilder wieder erkennen • Lernwörter/Klassenlesewortschatz 

die Blickspanne erweitern sowie • Wortlänge zunehmend erhöhen • Wörter mit mehreren Silben (Ba-na-ne)  
• Wörter mit mehreren Buchstaben pro Silbe (Man-tel) 

einfache Texte mit Hilfe von Anleitung 
lesen und verstehen. 

• Mögliche Hilfestellungen: 
• Bildliche Unterstützung  
• Text mit bereits erarbeiteten Wörtern 
• Ein Satz pro Zeile 
• Vorentlastung des Textes durch verschiedene Medien 

(Bilder, über Inhalt sprechen, …) 

• Mögliche Aufgaben zur Sinnentnahme:  
• Geschichten anhand von Bildern „mitlesen” (= mitzeigen) 
• Nach dem Lesen über den Text sprechen  
• „Richtig oder falsch” 
• Fortgeschritten: Bilder zu einem Text in die richtige 

Reihenfolge bringen oder den Text in eigenen Worten 
wiedergeben 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Handlungsverläufen von (vor-)gelesenen 
Texten über einen angemessenen 
Zeitraum folgen. 

• Themen aus der Lebens- und Interessenswelt der 
Schülerinnen und Schüler 

• Aufmerksamkeitsspanne bei vorgelesenen Texten 
erhöhen 

• Zusammenhänge innerhalb eines Textes verstehen 

• Einer vorgelesenen Geschichte (mit Unterstützung von 
Bildern) aufmerksam folgen können 

• Während des Lesens gemeinsam über den Inhalt 
sprechen 

• Geschichten anhand von Bildern „mitlesen“ (= mitzeigen) 
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Kompetenzbereich Verfassen von Texten 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
ausgehend vom mündlichen Erzählen 
das Mitteilungsbedürfnis und die 
Schreibmotivation ihrem 
Entwicklungsstand entsprechend 

• Erfahren, dass Erlebnisse, Gedanken oder Beobachtungen 
bildlich (fortgeschritten: schriftlich) festgehalten und zu 
einem späteren Zeitpunkt oder von einer anderen Person 
„gelesen” werden können 

• Erlebnisse, Beobachtungen, Beschreibungen, 
Mitteilungen, Wünsche, … austauschen und besprechen 

bildlich oder • In einem Bild oder einer Bildfolge • Erlebnisse, Beobachtungen, Beschreibungen, 
Mitteilungen, Wünsche bildlich darstellen (zeichnen) 

• Vorgegebene Bilder ordnen 

schriftlich umsetzen sowie • Wort, Wortgruppe, kurzer Satz • Einem gezeichneten Erlebnis ein Wort oder einen kurzen 
Satz zuordnen 

• Fortgeschritten: zu einem gezeichneten Erlebnis ein Wort 
oder einen kurzen Satz schreiben 

einfache Satzmuster sprachlich 
angemessen einsetzen.  

• Erarbeiteten Wortschatz in eingeübten Satzmustern 
anwenden 

• Analogiesätze, Sätze vervollständigen, Satzteile 
austauschen, Würfelsätze, … 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit Hilfestellung einfache Texte 
planen und 

• Bilder, vorgegebene Satzteile bzw. Wortgruppen 
• Gemeinsam Sätze formulieren  

• Analogiesätze 
• Fortgeschritten: aus vorgegebenen Wörtern einen Satz 

bilden, Sätze Bildern zuordnen, Sätze zu einer Geschichte 
ordnen, Lückentexte, Fragen und Antworten 

diese verschriftlichen.  • Entsprechend dem Entwicklungsstand • Ein Text wird Satz für Satz ggf. gemeinsam formuliert, von 
der Lehrperson aufgeschrieben und anschließend 
abgeschrieben.  
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Kompetenzbereich (Recht-)Schreiben und Sprachbetrachtung 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
erarbeitete Zeichen und Formen, 
Laute und Buchstaben wahrnehmen, 
differenzieren und grafomotorisch 
umsetzen, 

• Anlaute erkennen  
• Phonem-Graphem-Korrespondenz, d.h. jedem Laut einen 

entsprechenden Buchstaben zuordnen (<a> als a)  

• Übungen zur Lautdifferenzierung (Bilder mit gleichem 
Anlaut finden) 

• Erarbeitete Lautgebärden als Unterstützung für den 
Schreibprozess nutzen 

mit Hilfestellung Wörter in ihre Laute 
und Sprechsilben zerlegen 

• Vom Einfachen zum Schwierigen  
• Silbengliederung für das Aufschreiben nutzen  

• Schwierigkeitsgrad der Schreibaufgabe beachten: 
von offenen Silben (me, lo, ri) über geschlossene Silben 
(sem, nas, ren) zu Wörtern mit Konsonant-Vokal-Abfolge 
(Rose), zu Wörtern mit Konsonantenhäufungen (Brot) 

• Wort in Silben gliedern, einzelne Silben nach Lauten 
abhören und aufschreiben (Silben klatschen) 

sowie Wörter, Wortgruppen und 
kurze Sätze ab- und aufschreiben.  

Arbeiten mit Lernwörtern/Klassenwortschatz: 

• Richtiges Abschreiben, d.h. lesen – merken – 
aufschreiben – kontrollieren  

• Aufschreiben ohne visuelle Vorgabe 

• Wort in Gedanken in Silben gliedern und silbenweise 
aufschreiben (Ta-fel) 

• Lautgebärden als Unterstützung, vor allem bei ähnlichen 
Lauten (<m> – <n>, <t> – <d>)  

• Fortgeschritten: das richtige Wort frei zu einem Bild 
schreiben 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Wörter des erarbeiteten 
Wortschatzes akustisch, optisch und 
sprechmotorisch durchgliedern und 
zunehmend richtig schreiben. 

• Wörter in Sprechsilben gliedern 
• Silbenbögen einzeichnen 
• Einzelne Silben nach Lauten abhören und aufschreiben 

bzw. Wörter silbenweise aufschreiben 

• Arbeit mit Wortsilben: Einem Bild werden entsprechende 
Silbenkarten zugeordnet.  

• Fortgeschritten: Das Wort wird abgedeckt und aus dem 
Gedächtnis silbenweise aufgeschrieben. 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Interpunktion erkennen, 

• Aussagesatz, Fragesatz und Ausrufesatz • Anhand der Sprachmelodie erkennen, welches 
Satzzeichen gesetzt wird 

• Sprachmelodie beim Vorlesen beachten  

aus Wörtern syntaktisch korrekte 
Sätze bauen und  

• Fortgeschritten: aus Satzbausteinen richtige Sätze bilden • Wörter oder Satzteile in die richtige Reihenfolge bringen 

die wichtigsten Wortarten mit 
Hilfestellung benennen. 

• Fortgeschritten: Nomen, Verben • Merkmale von Nomen (Namenwörtern) und Verben 
(Tunwörtern) erarbeiten  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Buchstaben und Zeichen in einer der 
österreichischen Schulschrift 
angenäherten Form ab- und 
aufschreiben. 

• Druckschrift formgerecht und geordnet schreiben • Entsprechende Struktur und Orientierung im Heft und in 
der Linienführung anbieten 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Deutsch, Schulstufen 1 und 2): 
• Spielerisches Erproben von Sprechsituationen in Sprech-, Sprach- und Rollenspielen unter Berücksichtigung von Mimik und Gestik 
• Handlungs- und produktionsorientierter Umgang in unterschiedlichen Sprachwahrnehmungsbereichen 
• Diskutieren, Finden und Reflektieren von Gruppenregeln und gewaltfreies Gestalten von kommunikativem Handeln 
• Nutzen von schulstufenentsprechenden Sach- und Gebrauchstexten 
• Kreatives, handlungs- und produktionsorientiertes Bearbeiten von ausgewählten Texten der Kinderliteratur aus Büchern und digitalen 

Medien durch praktisches, selbsttätiges Handeln und aktiven Gebrauch der Sinne 
• Gemeinsames Reflektieren von konkreten Sprech-, Lese- und Schreibsituationen über sprachliche Phänomene 
• Nutzen von Schreibanlässen ausgehend von mündlichem Erzählen, bildlichem Darstellen und ersten Wörtern unter Berücksichtigung 

der individuellen Schreibmotivation und Voraussetzung 
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• Nutzen von Schreibanlässen unter Berücksichtigung der individuellen Schreibmotivation und Voraussetzung 
• Mündliches und schriftliches Experimentieren im Bereich der phonologischen Bewusstheit 
• Durchgliedern/Segmentieren, Finden von Analogien, Zusammenbauen, Zerlegen, häufiges Schreiben von Wörtern 

Grundstufe II  

Kompetenzbereich (Zu-)Hören und Sprechen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
sowohl Strategien für das 
Hörverstehen entwickeln als auch  

• Ähnliche Hörformate wiederholend und ritualisiert 
einsetzen 

• Hörimpulse kleinschrittig darbieten (in kurze Abschnitte 
gliedern) 

• Bildliche Unterstützung 
• Vereinfachung der Sprache (Wortschatz, Satzstrukturen) 
• Schlüsselwörter vorbereitend erarbeiten 
• Wiederholende Darbietung 
• Verschiedene Übungen zum Hörverstehen in ähnlichen 

Formaten nutzen  

zuhörerbezogen Sprech- und 
Sprachformen mit Hilfestellung im 
Gespräch anwenden. 

• Themen aus der Lebenswelt des Kindes und Sachthemen 
aus dem Unterricht 

• Erzählen, Mitteilen, Zuhören 
• Erlebnisse in zeitlich richtiger Abfolge berichten 
• Fortgeschritten: Geschichten in eigenen Worten 

wiedergeben, Sachverhalte beschreiben 

• Vereinbarte Gesprächsregeln einhalten • Zuhören und ausreden lassen 
• Eigene Meinung ausdrücken 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache sprachliche 
Ausdrucksformen und normierte 
Sprachmuster 

• Adäquaten Wortschatz anwenden und diesen erweitern 
• Satzmuster wiederholen und erweitern 
• Deutlich artikulieren 

• Möglichkeiten bieten, um den erarbeiteten Wortschatz 
anzuwenden 

• Neue Wörter gezielt einführen, Synonyme finden  
• Satzmuster mit Analogiesätzen üben 
• Gedichte 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

in konkreten monologischen wie 
dialogischen Sprechbeiträgen 
weitgehend richtig einsetzen. 

• Monologisches Sprechen, z.B. Ankündigung, Präsentation • Ankündigungen und Durchsagen bei Alltagsritualen bzw. 
Alltagssituationen („Heute ist keine Hofpause.“) 

• Zu vorgegebenen Themen in einfachen Sätzen sich selbst 
oder etwas (Tier, Ding, Sport, …) vorstellen 

• Reime und Gedichte aufsagen 
• Informationen zum Tag (Datum, Wochentag, Monat, 

Jahreszeit, Wetter, …) im Morgenkreis 

• Dialogisches Sprechen, z.B. zu zweit, in der Kleingruppe • Alltagssituationen im Rollenspiel  
• Angeleitete Gesprächssituationen mit Hilfe der 

Moderation durch die Lehrperson 
• Fortgeschritten: in Gesprächen auf das Gegenüber 

eingehen 
• Fortgeschritten: sich auf den gesprochenen Inhalt 

beziehen 

Kompetenzbereich Lesen 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Kompetenz:   
Leseinteresse aufbauen und fördern (lesemotivierende Leseumgebung: Leserituale, Vorlesekultur, Lesetexte aus der Interessenswelt, 
verschiedenen Leseformate z.B. Comics, „Rekorde Bücher”, Zeitungen, Stickeralbum, digitale Medien, …) 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
ihre Leseflüssigkeit steigern, 
zunehmend klanglich strukturiert 
lesen sowie 

• Leseflüssigkeit und Lesegeschwindigkeit durch 
analytisches Lesen erhöhen (Wortbilder wiedererkennen) 

• Blitzlesen: Häufigkeitswörter als Wortbild (ist, hat, und, 
…) und Signalgruppen (schl, spr, el, en, …) ganzheitlich 
abspeichern 

• Lange Wörter in Silben oder Wortbausteine gliedern und 
lesen 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

• Lesegenauigkeit durch synthetisches Lesen erhöhen 
(Buchstaben bzw. Silben zusammenlauten) 

• Silben und Pseudowörter genau lesen 
• Endungen von Wörtern genau lesen 
• Ähnliche Wörter unterscheiden  
• Vermutete Wörter auf Richtigkeit kontrollieren 

• Vor dem Lesen • Überschrift lesen und Bilder betrachten  
• Gemeinsam Vermutungen zum Inhalt anstellen 

• Nach dem Lesen • Gemeinsam Vermutungen überprüfen 
• Fortgeschritten: Inhalt mit eigenen Worten wiedergeben 

mit Hilfestellung erste Lesestrategien 
in Texten für ein Textverständnis 
einsetzen. 

• Aktives Lesen • Fortgeschritten: Bilder im Kopf über das Gelesene 
entstehen lassen und diese beschreiben 

• Förderung der Sinnentnahme • Texte anhand von Bildern „mitlesen” (= mitzeigen) 
• Bilder zu einem Text in die richtige Reihenfolge bringen 
• Nach dem Lesen über den Text sprechen 
• Fragen mit passenden Antworten verbinden 
• Multiple Choice Aufgaben 
• Leichte Arbeitsaufträge zum Text 
• Fortgeschritten: Inhalt szenisch darstellen bzw. kreativ 

gestalten 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit Hilfestellung zu 
entwicklungsadäquaten Texten ihre 
Meinung äußern, 

• Vorentlastung des Textes • Layout an die Bedarfe der Schülerinnen und Schüler 
anpassen: Schriftgröße, Silbenschrift, Laufweite, 
Zeilenumbrüche, Schriftart, Zeilenabstand, Text pro Seite, 
Illustrationen 

• Text in Abschnitte strukturieren und anbieten (kurze 
Absätze) 

• Gemeinsames Reflektieren als Hilfestellung • Meinungsabfrage mit Symbolen (Daumenabfrage, Emojis, 
…) oder Bewertung (Anzahl von Sternen, 
Punktebewertung mit Fingern, …) 

• Fortgeschritten: eigene Bewertung begründen 
• Fortgeschritten: Überlegungen zu Bewertungen anderer 

anstellen 
• Fortgeschritten: gemeinsames Reflektieren zu Gefühlen 

• Fragestellungen • Grobe und detaillierte Fragen, Ja-Nein-Fragen 
• Fortgeschritten: Entscheidungsfragen 

Bücher und Medien zur Gewinnung 
von Information, zur Erweiterung 
ihres Wissens und zur Unterhaltung 
nutzen. 

• Lesen als Schlüssel zur Welt erfahren • Nutzung verschiedener Medien (Kinderzeitschriften, 
bebilderte Anleitungen, Nutzung von Apps, Kinderlexika, 
…) 

Kompetenzbereich Verfassen von Texten 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
ausgehend vom mündlichen Erzählen 
die Schreibmotivation umsetzen und 
einfache schriftliche Muster 
situationsbezogen und 
intentionsgeleitet anwenden. 

• Aufgreifen von Situationen und Erlebnissen aus Alltag und 
Schule  

• Erzählen – zeichnen – Wörter sammeln – Satzmuster 
bilden – abschreiben bzw. aufschreiben 

• Erzählungen verschriftlichen (Tagebucheintrag, …) 
• Lehrausgänge dokumentieren (im Heft, am Plakat, …) 
• Persönliche Informationen verschriftlichen (mein 

Lieblingsspielzeug, mein Haustier, …) 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
unterschiedliche Schreibabsichten 
(erzählen, informieren, notieren, 
appellieren) nutzen,  

• Erzählen (ggf. gemeinsam/unter Anleitung/mit 
Unterstützung von Satzmustern) 

• Bildgeschichten, Erlebnisse, Brief, Tagebucheinträge, … 

• Informieren (ggf. gemeinsam/unter Anleitung/mit 
Unterstützung von Satzmustern) 

• Beschreibung, Mitteilung, Einladung, Brief 
• Nachrichten auf digitalen Geräten 

• Notieren (ggf. gemeinsam/unter Anleitung/mit 
Unterstützung von Satzmustern) 

• Wünsche, Beobachtungen 
• Nachrichten auf digitalen Geräten 

• Appellieren (ggf. gemeinsam/unter Anleitung/mit 
Unterstützung von Satzmustern) 

• Slogans zu aktuellen Themen aus der Lebenswelt der 
Kinder („Trennt den Müll!“) 

• Appelle in Sprechblasen schreiben 

mit Hilfestellung Texte planen,  • Sammeln eigener Ideen und diese mit Hilfe strukturieren  • Merkmale von Textsorten:  
• Erlebnis: Wer? Wann? Wo? Was? 
• Brief: Anrede, Grußformel 
• Beschreibung: Name, Aussehen, Kleidung 
• Arbeit an Wortfeldern (machen, sagen, gehen, …) 
• Unterschiedliche Satzanfänge 

diese mit Hilfestellung 
verschriftlichen und  

Mögliche Hilfestellungen: 

• (Einfache) Satzmuster  
• (Einfache) Text- und Erzählmuster 
• Gemeinsam Sätze und Texte formulieren 

• Sätze zuordnen 
• Passende Wörter bzw. Sätze auswählen 
• Sätze in die richtige Reihenfolge bringen 
• Satzteile verbinden 
• Satzanfänge vervollständigen 
• Analogietexte (Satzteile austauschen) 

überarbeiten. • Kennenlernen erster einfacher Überarbeitungsstrategien  • Wurde die Überschrift geschrieben? 
• Wurden Satzanfänge großgeschrieben? 
• Wurden bestimmte Merkmale der Textsorte 

berücksichtigt (z.B. Anrede bei Brief)? 
• Wurden unterschiedliche Satzanfänge verwendet? 
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Kompetenzbereich (Recht-)Schreiben und Sprachbetrachtung 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
erarbeitete Zeichen und Formen, 

• Druckschrift und/oder Schreibschrift • Alle Grapheme in einer den österreichischen 
Schulschriften angenäherten Form in Groß- und 
Kleinschreibung grafomotorisch flüssig umsetzen 

Laute und Buchstaben wahrnehmen, 
differenzieren und grafomotorisch 
zunehmend sicher umsetzen, 

• Lautanalyse (Laute erkennen und ähnliche differenzieren)  
• Phonem-Graphem-Korrespondenz 

• Übungen zur Lautdifferenzierung vor allem von ähnlich 
klingenden Lauten (d – t, o – u, f – w) 

• Mit Unterstützung von Lautgebärden 

Wörter in ihre Laute und Sprechsilben 
zerlegen sowie  

• Silbengliederung für das Aufschreiben nutzen • Wörter in Silben gliedern, einzelne Silben nach Lauten 
abhören und aufschreiben 

• Wortlängen und Konsonantenhäufungen beachten 

Wörter, Wortgruppen und kurze Sätze 
ab- und aufschreiben. 

• Richtiges Abschreiben (lesen – merken – abdecken – 
aufschreiben – kontrollieren) 

• Wort/Satz abdecken, Dosendiktat, Schleichdiktat, … 

• Erarbeitete Wörter orthografisch richtig aufschreiben • Rechtschreibbesonderheiten bewusst machen, markieren 

• Noch nicht erarbeitete Wörter entsprechend den 
Phonem-Graphem-Korrespondenzen lautgetreu 
schreiben 

• Kinder ermutigen, nicht bekannte Wörter lautgetreu 
aufzuschreiben; diese Wörter in ihre individuelle 
Wortschatzkartei aufnehmen 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Ableitungen und Formveränderungen 
von Wörtern im mündlichen und 
schriftlichen Sprachgebrauch 
entdecken, 

• Beispiele für Ableitungen:  
• Einzahl – Mehrzahl: Hand – Hände  
• Personalformen von Verben: laufen – läuft 
• Steigerungsformen von Adjektiven: groß – größer 
• Wortfamilien: Wohnen – Wohnung 

• Übungen und Arbeitsblätter zum Ableiten der 
Schreibweise: z.B. Wörter verbinden und steigern, 
Mehrzahl bilden 

• Merksätze und Regeln: „Wörter mit ä sind meistens 
Wortverwandte von Wörtern mit a“ (z.B. Klänge – Klang) 

beim Ab- und Aufschreiben 
Regelbildungen mit Hilfestellung 
erkennen und  

• Großschreibung von Nomen 
• Großer Satzanfang und Satzzeichen am Ende des Satzes 
• Ableitungen (siehe oben) 

• Merksätze und Regeln: „Alles, was ich angreifen kann, 
schreibe ich groß.” 

• Artikelprobe 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

erworbene Rechtschreibstrategien für 
das richtige Schreiben von Wörtern 
nutzen sowie 

• Silbenprobe bei langen Wörtern • Fuß-ball-platz 

• Fortgeschritten: Wörter nach Rechtschreibstrategien 
ordnen 

• Mitsprechwörter – Silbenprobe (kau-fen) 
• Nachdenkwörter – Rechtschreibstrategie („Bei läuft 

denke ich an laufen!”) 
• Merkwörter – („Ich muss die Rechtschreibbesonderheit 

auswendig wissen.”: sind, und, dann, jetzt) 

• Regelmäßige Arbeit mit den persönlichen Lernwörtern  • Eigene Rechtschreibkartei für jedes Kind enthält Wörter, 
die oft falsch geschrieben werden. 

den erarbeiteten Wortschatz in 
verschiedenen Übungsformen 
einsetzen. 

• Lernwörtertraining auf Wort- und Satzebene • Tägliche Übungen mit den Lernwörtern 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache Zusammensetzungen in 
Morpheme trennen und 
formbildende Elemente für die 
Bildung neuer Wörter nutzen und 

• Zusammengesetzte Wörter • Nomen: Hand + Schuh = Handschuh 
• Verben: laufen → verlaufen 
• Adjektiv: Eis – kalt → eiskalt 

• Wortbausteine/Morpheme • Arbeit mit Wortfamilien (schwimmen – schwimmt – 
Schwimmer – Schwimmbad) 

• Arbeit mit Vorsilben → Bedeutungsveränderung (suchen, 
aussuchen, versuchen) 

• Arbeit mit Verben (kaufen – kaufe – kauft – gekauft) 

erste alphabetische Ordnungs- und 
Suchübungen durchführen. 

• Ordnungsübungen • Alphabet als visuelle Vorlage für Ordnungsübungen 
• Wörter nach dem ersten Buchstaben ordnen 

• Suchübungen • In einer vorgegebenen Wortliste 
• Im Alltag (Klassenliste) 
• Fortgeschritten: in einem Wörterbuch  
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Wortarten wie Nomen, Verb, 
Adjektiv in zunehmendem Maß 
benennen,  

• Wortarten nach Merkmalen erkennen und unterscheiden • Nomen: Artikel, Einzahl – Mehrzahl, Namenwort 
• Verben: Personalform, Tunwort 
• Adjektiv: Gegenteil, Steigerung, Wiewort 

die verschiedenen Zeitformen in 
Texten erkennen und mit 
Hilfestellung anwenden  

• Gegenwart – Vergangenheit – Zukunft • Ausgehend von Erzählungen aus dem Alltag Zeitformen 
bewusst machen und verschriftlichen 

sowie durch handlungsorientierte 
Verfahren Einsicht in die Syntax 
gewinnen. 

• Aussage-, Frage- und Aufforderungssatz • Unterschiede in der Absicht erkennen 
• Satzzeichen setzen 
• Fortgeschritten: richtige Verbstellung beachten 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Deutsch, Schulstufe 2): 
• Spielerisches Erproben von Sprechsituationen in Sprech-, Sprach- und Rollenspielen unter Berücksichtigung von Mimik und Gestik 
• Handlungs- und produktionsorientierter Umgang in den unterschiedlichen Sprachwahrnehmungsbereichen 
• Diskutieren, Finden und Reflektieren von Gruppenregeln und gewaltfreies Gestalten von kommunikativem Handeln 
• Nutzen von schulstufenentsprechenden Sach- und Gebrauchstexten 
• Kreatives, handlungs- und produktionsorientiertes Bearbeiten von ausgewählten Texten der Kinderliteratur aus Büchern und digitalen 

Medien durch praktisches, selbsttätiges Handeln und aktiven Gebrauch der Sinne 
• Nutzen von Schreibanlässen unter Berücksichtigung der individuellen Schreibmotivation und Voraussetzung 
• Kreatives Schreiben unter Berücksichtigung der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler und der individuellen Schreibinteressen 
• Durchgliedern/Segmentieren, Finden von Analogien, Zusammenbauen, Zerlegen, häufiges Schreiben von Wörtern 
• Mündliches und schriftliches Experimentieren im Bereich der phonologischen Bewusstheit 
• Gemeinsames Reflektieren von konkreten Sprech-, Lese- und Schreibsituationen über sprachliche Phänomene  
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Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Deutsch, Schulstufen 3 und 4): 
• Besprechen, Bearbeiten und Klären von Themen aus dem Alltag der Schülerinnen und Schüler im Klassenrat bzw. Klassenparlament oder 

im szenischen Spiel, Finden von Lösungen, Einnehmen eines Perspektivenwechsels und sprachlich angemessenes Verbalisieren und 
schriftliches Festhalten des Ergebnisses 

• Führen von Gesprächen aus der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler in Bezug auf Umweltschutz, natur- und umweltbewusste 
Werthaltung sowie Förderung einer empathischen Haltung für alle Lebewesen 

• Spielerisches Erproben von Sprechsituationen in Sprech-, Sprach- und Rollenspielen und Präsentieren von Inhalten unter 
Berücksichtigung der Standardsprache sowie Mimik und Gestik 

• Nutzen von schulstufenentsprechenden Sach- und Gebrauchstexten 
• Handlungs- und produktionsorientiertes Aufarbeiten von ausgewählten Texten aus Büchern und digitalen Medien durch 

Literaturgespräche (Textverstehen, persönliches Textverständnis, Identifikation mit Figuren, Fremdverstehen, Empathie, …), sowie durch 
praktisches, selbsttätiges Handeln und aktiven Gebrauch der Sinne 

• Nutzen von Schreibanlässen und kreatives Schreiben unter Berücksichtigung der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler und der 
individuellen Schreibinteressen 

• Im Verlauf der Grundschule aufbauend: Erkennen und Benennen von Kriterien besonders gelungener Textstellen bzw. Texte, planvolles 
Untersuchen und Überarbeiten von Textstellen bzw. Texten nach bestimmten Kriterien 

• Durchgliedern/Segmentieren, Ableiten, Finden von Analogien, Zusammenbauen, Zerlegen, häufiges Schreiben von Wörtern 
• Gemeinsames Reflektieren von konkreten Sprech-, Lese- und Schreibsituationen über sprachliche Phänomene unter Verwendung 

geeigneter Fachbegriffe 
• Reflektieren von Medienerfahrungen in konkreten Sprech-, Schreib- bzw. Gesprächssituationen, Vergleichen von Merkmalen und 

Wirkungen von Medien und Erkennen von Potenzial, Risiken und Gefahren im Umgang mit digitalen Medien 
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4 Lebende Fremdsprache 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Hören 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Wörter und kurze Äußerungen 
(Fragen, Aussagen, Anweisungen) zu 
vertrauten Themen und Inhalten 
erfassen und verstehen, wenn sehr 
langsam, klar und deutlich 
gesprochen und ggf. multisensorisch 
unterstützt wird (ggf. unter Nutzung 
audiovisueller und digitaler Medien). 

• Von der Lebenswelt und dem Vorwissen der Schülerinnen 
und Schüler ausgehend entsprechenden Wortschatz 
erarbeiten und sichern  

• Numbers, colors, animals, pets, body, clothes, food, toys, 
weather, days of the week, family, … 

• Wiederholungen zur Sicherung des Wortschatzes  

• Phrasen im Unterrichtsalltag • Grüßen, einfache Anweisungen („Good morning!“ „Sit 
down!“ „Stand up!“) 

• Einfache Phrasen und Fragen in verschiedenen Kontexten 
wiederholen 

• „I can ….” „I like ….” „Do you like …?” 

• Rhythmische Sprüche und Lieder  

• Multisensorische Unterstützung • Gegenstände, Bilder, Symbole, Gesten, Bewegung, 
Geräusche, … 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
aus kurzen Hörtexten mit geringem 
Wortschatz zu vertrauten Themen 
und Inhalten Informationen erfassen 
und verstehen, wenn sehr langsam, 
klar und deutlich mit 
multisensorischer Unterstützung 
gesprochen wird. 

• Einfache Listenings mit Bildern unterstützen • Bilder mitzeigen 
• Bilder ergänzen 
• Bilder in die richtige Reihenfolge bringen 

• Multisensorische Unterstützung mit Videos, Lernapps, …  • Videos wiederholt ansehen, Inhalte besprechen  
• Lernapps z.B. zu Wortschatz und Phrasen (Wörter Bildern 

zuordnen, Sätze durch Verbindungen vervollständigen, …) 
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Kompetenzbereich Sprechen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit multisensorischer Unterstützung 
Laute und bereits erarbeitete Wörter 
und Phrasen bei möglichst 
verständlicher Aussprache und 
Intonation bewusst mit- und 
nachsprechen.  

• Von der Lebenswelt und dem Vorwissen der Schülerinnen 
und Schüler ausgehend entsprechenden Wortschatz 
erarbeiten und sichern  

• Numbers, colors, animals, pets, body, clothes, food, toys, 
weather, days of the week, family, …  

• Wiederholungen zur Sicherung des Wortschatzes  

• Multisensorische Unterstützung • Gegenstände, Bilder, Symbole, Gesten, Bewegung, 
Geräusche, … 

• Einfache Phrasen und Fragen • „I can ….” „I like ….” „Do you like …?” 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit bereits erarbeiteten sprachlichen 
Mitteln, Wörtern und Phrasen sowie 
auf Basis ihrer bisherigen sprachlichen 
Erfahrungen zu vertrauten Themen 
und Inhalten interagieren und sehr 
kurze Informationen geben. 

• Rhythmische Sprüche, Lieder und Spiele • Pantomime, „What´s missing?”, head and shoulders, … 

• Miteinander in Kontakt treten • Grüßen, sich vorstellen, verabschieden („Good morning!“ 
„My name is ….“ „Goodbye!“) 

• Einfache Dialoge üben („How are you?“ „I’m fine, thank 
you.“)  

Kompetenzbereich Lesen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
kurze Wörter und Phrasen 
ganzheitlich wiedererkennend 
mitlesen und lesen und ansatzweise 
verstehen, wenn Laut- und Schriftbild 
erarbeitet wurden. 

• Erste Erfahrungen mit dem Schriftbild englischer Wörter 
sammeln, ganzheitlich und nicht in Buchstaben gegliedert 

• Schriftbild, gesprochenes Wort und Bild gemeinsam 
anbieten 

• Gegenständen Wortbilder zuordnen 
• Bildern Wörter zuordnen, Bild-Wort-Memory 
• Leselabyrinth  
• Wörter thematisch visuellen Wortfeldern zuordnen 
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Kompetenzbereich Schreiben 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
erste Wörter nach Vorbild schreiben, 
wenn Laut- und Schriftbild erarbeitet 
wurden. 

• Erste Erfahrungen mit dem Schriftbild englischer Wörter 
sammeln 

• Möglichst kurze und annähernd lautgetreue Wörter 
wählen (dog, banana, milk, …) 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Lebende Fremdsprache): 
• In diesem Fachlehrplan werden im Lehrplan der Volksschule keine konkreten Anwendungsbereiche angeführt. Sie richten sich nach der 

aktuellen, tatsächlichen Lebenswelt und den Interessen der Schülerinnen und Schüler sowie nach den Möglichkeiten innerhalb des 
angestrebten Sprachniveaus.  

• Im Sprachunterricht gilt allgemein das Prinzip der sukzessiven Erweiterung der Lebenswelt. Themen werden daher innerhalb der 
gesamten Primarstufe wiederkehrend und vertiefend behandelt und im Sinne des Transferlernens auf ähnliche Situationen angewendet. 
Im Laufe der Primarstufe wird der Blick von der persönlichen Lebenswelt um einzelne Aspekte der fremdsprachlichen Kultur erweitert, 
und die Wahrnehmung und Akzeptanz von kulturellen Unterschieden wird gefördert.  
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Grundstufe II 

Kompetenzbereich Hören 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
kurze Äußerungen (Fragen, Aussagen, 
Anweisungen) zu vertrauten Themen 
und Inhalten erfassen und verstehen, 
wenn langsam, klar und deutlich 
gesprochen und ggf. multisensorisch 
unterstützt wird (ggf. unter Nutzung 
audiovisueller und digitaler Medien). 

• Von der Lebenswelt und dem Vorwissen der Schülerinnen 
und Schüler ausgehend entsprechenden Wortschatz 
erarbeiten, sichern, sukzessive erweitern und ergänzen 

• Numbers, colors, animals, pets, body, clothes, food, toys, 
weather, days of the week, family, days of the week, 
hobbies, shopping, in the house, … 

• Wiederholungen zur Sicherung des Wortschatzes  

• Phrasen im Unterrichtsalltag • Grüßen und einfache Grußformeln 
• Einfache Anweisungen („Sit down!“ „Stand up!“ „Open 

your book!” „Close the door!”) 

• Einfache Phrasen, Fragen und Antworten  • „What´s your name?” „How are you?” „How old are 
you?” „What´s your favorite …?” 

• „I can ….” „I like ….” „Do you like …?” 

• Multisensorische Unterstützung 
• Rhythmische Sprüche und Lieder 

• Gegenstände, Bilder, Symbole, Gesten, Bewegung, 
Geräusche, … 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
aus kurzen Hörtexten mit geringem 
Wortschatz zu vertrauten Themen 
und Inhalten Informationen erfassen 
und verstehen, wenn sehr langsam, 
klar und deutlich mit 
multisensorischer Unterstützung 
gesprochen wird.  

• Einfache Listenings mit Bildern unterstützen • Bilder mitzeigen 
• Bilder ergänzen 
• Bilder in die richtige Reihenfolge bringen 
• Mitmachgeschichte  

• Videos • Wiederholendes Anschauen 

• Lernapps • Zu Wortschatz und Phrasen  
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Kompetenzbereich Sprechen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
erarbeitete Wörter und alltägliche 
Äußerungen bei möglichst 
verständlicher Aussprache und 
Intonation mit- und nachsprechen, 
allenfalls mit multisensorischer 
Unterstützung. 

• Von der Lebenswelt und dem Vorwissen der Schülerinnen 
und Schüler ausgehend entsprechenden Wortschatz und 
Themen erarbeiten, sichern, sukzessive erweitern und 
ergänzen 

• Numbers, colors, animals, pets, body, clothes, food, toys, 
weather, days of the week, family, days of the week, 
hobbies, shopping, in the house, … 

• Wiederholungen zur Sicherung des Wortschatzes  

• Phrasen im Unterrichtsalltag • Grüßen und einfache Grußformeln 
• Einfache Anweisungen („Close the door!” „Open the 

window!”) 

• Einfache Phrasen und Fragen 
• Fragen und Antworten 

• „I can ….” „I like …..” „Do you like …?” 
• „What´s your name?” „How are you?” „How old are 

you?” „What´s your favorite …?” 

• Multisensorische Unterstützung • Gegenstände, Bilder, Symbole, Gesten, Bewegung, 
Geräusche, … 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit erarbeiteten alltäglichen Phrasen 
und Äußerungen über vertraute 
Themen und Inhalte kurze 
Informationen geben, allenfalls mit 
multisensorischer Unterstützung. 

• Rhythmische Sprüche, Lieder und Spiele • Pantomime, What´s missing?, Simon says, Bingo, … 

• Miteinander in Kontakt treten • Grüßen, sich vorstellen, verabschieden („Hello!“ „My 
name is ….” „ What’s your name?” „Goodbye!”) 

• Einfache Dialoge üben (persönliches Befinden, 
Lieblingstier, -farbe, -hobby, …)  
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Kompetenzbereich Lesen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
erarbeitete Wörter und einfache 
kurze Sätze lesen und verstehen. 

• Vorgelesene Wörter und Phrasen mitlesen • Aus einer Auswahl die richtige Antwort finden (richtiges 
Bild oder Symbol) 

• Bilder in richtige Reihenfolge bringen 
• Satzpuzzle 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit erarbeiteten sprachlichen Mitteln 
zu vertrauten Themen und Inhalten 
unter Einhaltung elementarer 
Gesprächsregeln kurze Dialoge 
führen, allenfalls mit 
multisensorischer Unterstützung. 

• Minidialoge • Vorgegebene Dialogmuster einüben 
• Evtl. bekannte Dialogmuster verändern 
• Kurze Rollenspiele 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
kurze Wörter und Phrasen 
ganzheitlich wiedererkennend 
mitlesen und lesen, verstehen und 
mit einem situativen Kontext in 
Verbindung bringen, wenn Laut- und 
Schriftbild erarbeitet wurden. 

• Den Sichtwortschatz erweitern und sichern (häufig 
gebrauchte Wörter als Wortbild abspeichern und 
wiedererkennen) 

• Das Schriftbild englischer Wörter ganzheitlich erfassen 
• Unterschied von Schriftbild und Lautbild englischer 

Wörter bewusst machen 

• Bildern Wörter zuordnen, Bild-Wort-Memory 
• Leselabyrinth  
• Wörter thematisch visuellen Wortfeldern zuordnen 
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Kompetenzbereich Schreiben 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
kurze Wörter und ggf. Phrasen nach 
Vorbild schreiben und das 
fremdsprachliche Schriftbild bewusst 
wahrnehmen. 

• Ausgewählte Wörter des Häufigkeitswortschatzes 
schreiben 

• Unterschied von Schriftbild und Lautbild englischer 
Wörter bewusst machen 

• Häufig gebrauchte Wörter wiederholend und in 
verschiedenen Kontexten aufschreiben, um sich an das 
Schriftbild zu gewöhnen 

• Unterschiede thematisieren (z.B. „school“ – „shoe“ – 
„Schule“)  

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Lebende Fremdsprache): 
• In diesem Fachlehrplan werden im Lehrplan der Volksschule keine konkreten Anwendungsbereiche angeführt. Sie richten sich nach der 

aktuellen, tatsächlichen Lebenswelt und den Interessen der Schülerinnen und Schüler sowie nach den Möglichkeiten innerhalb des 
angestrebten Sprachniveaus.  

• Im Sprachunterricht gilt allgemein das Prinzip der sukzessiven Erweiterung der Lebenswelt. Themen werden daher innerhalb der 
gesamten Primarstufe wiederkehrend und vertiefend behandelt und im Sinne des Transferlernens auf ähnliche Situationen angewendet. 
Im Laufe der Primarstufe wird der Blick von der persönlichen Lebenswelt um einzelne Aspekte der fremdsprachlichen Kultur erweitert, 
und die Wahrnehmung und Akzeptanz von kulturellen Unterschieden wird gefördert.  
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5 Mathematik 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Zahlen und Daten 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Kompetenzen:   
• Vergleichen, Ordnen, Klassifizieren (Was gehört nicht dazu?) 
• Seriation (Ordnen nach Größe/Länge/Dicke) 
• Muster nachlegen und fortsetzen (Muster nach Farbe, Form oder/und Größe) 
• Simultanerfassung (Mengen bis 3 auf einen Blick) 
• Mengen vergleichen (Begriffe „mehr“, „weniger“, „gleich viel”) 
• Konstanz der Mengen (unabhängig von der Anordnung bleibt die Menge immer gleich.) 
• Nutzen verschiedener Darstellungsebenen in der Erarbeitung und Übung (verschiedene Darstellungsebenen: 

handelnd, bildlich und symbolisch) 
• „Übersetzungen” von einer Darstellungsebene in eine andere. (Die Handlung wird sprachlich begleitet und die Darstellung beschrieben. 

Z.B.: Eine Zahl wird mit Material gelegt, anschließend wird die gelegte Menge ins Fünferfeld gezeichnet und die Zahl notiert.) 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Zahlen bis mindestens 20 mit 
strukturiertem Material darstellen, 

• Mit Hilfe von Fingerbildern, Fünferfeld, Zehnerfeld und 
Zwanzigerfeld Mengenvorstellung entwickeln 

• Mengen abzählen, vorwärtszählen, rückwärtszählen, von 
einer bestimmten Zahl weiterzählen 

• Mengen geordnet darstellen – „Kraft der 5” 
• Mengen beschreiben, z.B. Fingerbild 8: „Auf einer Hand 

sind 5 Finger ausgestreckt. Auf der anderen Hand sind 3 
Finger ausgestreckt.” 

lesen, schreiben,  • Ziffern und Zahlen • Ziffern und Zahlen mit Mengen und Mengenbildern 
verbinden 

zerlegen,  • Eine Menge kann in Teilmengen zerlegt werden. • Zerlegungen auf einer bzw. mehrerer Darstellungsebenen 

vergleichen, ordnen und • Mengen bzw. Zahlen vergleichen und ordnen  • „Was ist mehr?“ „Was ist weniger?“ 
• „Um wie viel ist es mehr?“ „Um wie viel ist es weniger?“ 
• „Zwei ungleiche Mengen sind gegeben. Was kannst du 

machen, damit sie gleich sind?“ 

nutzen. • Anzahlen bestimmen und vergleichen anhand von 
Beispielen aus der Lebenswelt der Kinder 

• Für mathematische Prozesse nutzen  

• Abzählen und Vergleichen von Mengen im Alltag 
• Daten erheben (z.B. Strichliste)  
• Rechenoperationen 
• Maße 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Daten aus ihrer unmittelbaren 
Lebenswelt erheben und mit 
Strichlisten und Diagrammen 
darstellen sowie 

• Verschiedene Darstellungsebenen nutzen • Anzahl mit Bausteintürmen darstellen (z.B. in eine 
Vorlage übertragen, Türme ins Heft zeichnen) 

• Themen: Lieblingstiere, -speise und -farbe, Hobbys, 
Schulweg, … 

Strichlisten und Diagramme 
beschreiben. 

• Wortschatz beachten und Verständnis sichern, z.B.: 
• Hoch – höher – am höchsten 
• Viel – mehr – am meisten 
• Wenig – weniger – am wenigsten 

• Eigene Erhebungen beschreiben 
• Vorgegebene Strichlisten und Diagramme beschreiben 
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Kompetenzbereich Operationen 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Kompetenz:  
Entsprechender Wortschatz (operative Begriffe: hinzunehmen, aufteilen, wegnehmen etc.)  

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Rechenoperationen im additiven 
Bereich im gesicherten Zahlenraum 
durchführen. 

• Operationsverständnis Addition als Hinzufügen, 
Zusammenfassen und Vergleichen sichern 

• Hinzufügen: „Da sind 3 Kinder. 2 Kinder kommen dazu.“ 
• Zusammenfassen: „Das sind 3 Buben und 2 Mädchen.“ 
• Vergleichen: „Du hast 3 Sticker. Ich habe um 2 Sticker 

mehr.“ 

• Operationsverständnis Subtraktion als Wegnehmen, 
Vergleichen und Ergänzen sichern 

• Wegnehmen: „Das sind 5 Äpfel. 2 Äpfel werden 
gegessen.“ 

• Vergleichen: „Du hast 5 Sticker. Ich habe um 2 Sticker 
weniger.“ 

• Ergänzen: „Ich habe 5 Euro. Der Ball kostet 8 Euro.“ 

• Rechenstrategien üben  • Analogieaufgaben: 5 + 2 → 15 + 2 
• Handzerlegungen: 5 + 3 bzw. 8 – 3 oder 8 – 5 
• + 1 / – 1 Aufgaben: 4 + 1 bzw. 6 – 1 
• Tauschaufgaben: 3 + 2 → 2 + 3 
• Umkehraufgaben: 3 + 2 = 5 → 5 – 2 = 3 
• Verdopplungen: 2 + 2 bzw. 3 + 3 
• Verdopplungen plus 1: 3 + 3 → 3 + 4 
• Halbieren: 4 – 2 bzw. 6 – 3 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Rechenoperationen im 
multiplikativen Bereich im 
gesicherten Zahlenraum handelnd 
durchführen. 

• Operationsverständnis der Multiplikation als 
wiederholende Handlung und Zusammenfassen sichern 

• Mit Material erarbeiten und ggf. die Rechnung notieren 
• Im Vordergrund steht der Verstehensprozess der 

Multiplikation und nicht das Ergebnis. 

• Wiederholende Handlung: „Ich greife dreimal in die 
Schüssel und hole jedes Mal zwei Steine heraus.“ 

• Zusammenfassen: „Ich habe zwei Beutel. In jedem Beutel 
sind 4 Steine. Wie viele Steine habe ich? 

• Handlung mit Sprache begleiten 

• Operationsverständnis der Division als Teilen und ggf. als 
Messen verstehen 

• Mit Material erarbeiten und ggf. die Rechnung notieren.  
• Im Vordergrund steht der Verstehensprozess der Division 

und nicht das Ergebnis.  

• Teilen: „Teile sechs Sticker auf zwei Kinder auf, so dass 
jedes gleich viele Sticker bekommt.“ 

• Handlung mit Sprache begleiten 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache arithmetische Muster 
erkennen und fortsetzen. 

• Muster von Zahlenreihen erkennen, beschreiben und 
fortsetzen 

• Z.B. immer plus eins bzw. minus eins, plus zwei bzw. 
minus zwei, … 

• Rückwärts zählen (z.B. Countdown, Raketenstart) 

• Einfache Muster bei Rechnungen erkennen, beschreiben 
und fortsetzen 

• Wichtig: Zusammenhänge der Rechnungen und deren 
Ergebnisse bewusst machen 

• 2 + 1 = 3 
• 3 + 1 = 4 
• 4 + 1 = 5 
• Erkenntnis: „Die erste Zahl wird um eins mehr. Die zweite 

Zahl bleibt gleich. Das Ergebnis wird auch um eins mehr.” 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Sachsituationen aus ihrer Lebenswelt 
modellieren. 

Modellieren im gesicherten Zahlenraum: 

• Übertragen einer Sachsituation in ein mathematisches 
Modell 

• Mathematisches Bearbeiten des Modells 
• Rückbeziehen der Ergebnisse auf die Ausgangssituation 

• Sachsituation bildlich darstellen 
• Einer Sachsituation die entsprechende Rechnung 

zuordnen  
• Fortgeschritten: zu einer Rechnung eine passende 

Sachsituation formulieren, darstellen oder zeichnen 
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Kompetenzbereich Größen 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Kompetenz:  
Vergleichen und Ordnen auf handelnder Ebene (z.B. von Gegenständen mit unterschiedlichen Längen, Gewichten etc.)  

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Uhrzeiten mit vollen Stunden ablesen 
und darstellen. 

• Begriffe klären und erfahren: die Sekunde, die Minute, 
die Stunde 

• Im Schulalltag, Arbeitszeit, im Sport, Dauer von 
Freizeitaktivitäten, Medienzeit 

• Begriffe klären: die Uhr, der Stundenzeiger, der 
Minutenzeiger 

• Zeiten an einer analogen Uhr einstellen und ablesen 
(volle Stunden)  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Größen aus ihrer Lebenswelt mit 
selbst gewählten und genormten 
Einheiten messen und die Ergebnisse 
notieren 

• Selbstgewählte Einheiten: z.B. Fußlänge, Länge/Gewicht 
eines anderen Gegenstandes  

• Genormte Einheiten: z.B. m, cm, kg, g 

• Klassenraum mit Schritten abmessen, Unterlage mit 
Handlängen abmessen  

• Radiergummi mit Lineal abmessen, Schultasche abwiegen   

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit genormten Maßeinheiten 
Vorstellungen verbinden und 

• Repräsentanten für Maße kennen (Längen-, 
Gewichtsmaße und Geld) 

• „1 m ist so lang wie ein großer Schritt.“ 
• „1 kg ist so schwer wie eine Packung Milch.“ 
• „Was kann ich mir um einen 1 € kaufen?“ 

Größen vergleichen. • Unterschied zwischen Maßeinheit und Maßzahl kennen, 
z.B. cm ist die Maßeinheit, 100 ist die Maßzahl 

• Fortgeschritten: Je größer die Maßeinheit, desto kleiner 
ist die Maßzahl (z.B. 1 m = 100 cm).  

• Wortschatz festigen: länger, kürzer, schwerer etc. 
• Länge mit Bleistift als Maßeinheit messen, Ergebnisse 

vergleichen: „Das ist drei Bleistifte lang und das ist vier 
Bleistifte lang. Das heißt, das erste ist kürzer.” 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit Größen in einfachen 
Sachsituationen arbeiten. 

• Aus der Lebenswelt der Kinder 
• Alltagssituationen nutzen 

• „Für das gemeinsame Keksebacken bringt Kind A 1 kg 
Mehl und Kind B 2 kg Mehl mit. Wie viele kg Mehl haben 
wir insgesamt?“  

Kompetenzbereich Ebene und Raum 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache Lagebeziehungen und 

• Begriffsverständnis sichern: oben/unten, vorne/hinten, 
links/rechts, außen/innen, in der Mitte, neben, zwischen, 
gegenüber 

• Aufforderungen umsetzen und ggf. Lagebeziehungen 
beschreiben 

• Wortschatz festigen 
• Raum-Lage-Bezeichnungen erfahren: Orientierung am 

Körper, im Raum, an und mit Gegenständen 
• Orientierung im Buch, im Heft und am Blatt 

Richtungsangaben zur Orientierung 
nutzen. 

• Begriffsverständnis sichern: hinauf/hinunter, nach 
oben/nach unten, nach vorne/nach hinten, nach 
links/nach rechts, geradeaus, in die Mitte 

• Wortschatz festigen 
• Orientierung in der Klasse, im Schulhaus, in der 

Schulumgebung: Wege abgehen, Schatzsuche/Rallye 
• Fortgeschritten: Wegbeschreibungen folgen und Wege 

beschreiben 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
ebene Figuren und 

• Begriffe erarbeiten und sichern: Kreis, Dreieck, Viereck 
• Fortgeschritten: Quadrat, Rechteck 

• Spielerisches Kennenlernen von Figuren und Körpern  
• Figuren und Körper in der Umgebung finden, benennen, 

beschreiben und ordnen 
• Eigenschaften handelnd erfahren (rollt/rollt nicht, …) Körper aus ihrer Lebenswelt anhand  • Begriffe erarbeiten und sichern: Kugel, Würfel, Quader 

einfacher Merkmale unterscheiden, 
beschreiben und Eigenschaften 
erkennen. 

• Begriffe erarbeiten und sichern: die Ecke, rund, eckig, 
rollt/rollt nicht 

• Fortgeschritten: die Seite, die Kante 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
das Lineal für erste Zeichen- und 
Messerfahrungen nutzen. 

• Handhabung:  
­ Richtige Lage des Lineals (Messskala am oberen Rand 

und Zahlen nicht spiegelverkehrt) 
­ Entsprechendes Halten des Lineals (vier Finger drücken 

auf das Lineal – kein Verrutschen) 
­ Linienführung, Ansatzpunkt der Strecke 

• Tipps:  
­ Unterschiedliche Linienführung bei Rechts- bzw. 

Linkshändigkeit beachten 
­ Lineal für Linkshändigkeit 
­ Lineal mit rutschfester Unterseite  

• Spielerisches Erproben und Gestalten mit geraden Linien 
• Vorgegebene Strecken messen 
• Vorgegebenen Anfangs- und Endpunkt miteinander 

verbinden 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Mathematik):  
In diesem Fachlehrplan werden im Lehrplan der Volksschule keine konkreten Anwendungsbereiche angeführt. 

Grundstufe II 

Kompetenzbereich Zahlen und Daten 

Voraussetzungen für die Entwicklung der Kompetenzen:  
• Nutzen verschiedener Darstellungsebenen (handelnd, bildlich und symbolisch) in der Erarbeitung und Übung 
• „Übersetzen“ von einer Darstellungsebene in eine andere (z.B. Zahl wird mit einem Stellenwertmaterial gelegt, anschließend wird die 

gelegte Menge gezeichnet und die Zahl notiert). 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Zahlen bis mindestens 200 mit 
strukturiertem Material darstellen, 

• Mengen und Zahlen zuordnen 
• Mengen und Zahlen verändern: +1/–1, + 10/–10 
• Ausblick bis 1 000 (dekadische Verständnis aufbauen) 

• Mit Hilfe von Stellenwertmaterial, Stellenwerttafel, 
Stellenwertkarten, Hundertpunktefeld und 
Tausenderbuch Mengenvorstellung entwickeln 

lesen, schreiben, • Sprechweise entspricht nicht der Lese- bzw. 
Schreibrichtung (inverse Sprechweise). 

• Verständnis mit Material und Sprache entwickeln: „Drei 
Zehner und fünf Einer ist fünfunddreißig.” Bzw.: „Dreißig 
und fünf ist fünfunddreißig.” 

zerlegen, • Mit Stellenwertmaterial • „Lege die Zahl 35! Wie viele Zehner, wie viele Einer 
brauchst du?“ 

• „Lege 3 Zehner und 5 Einer! Wie heißt die Zahl?“ 

• Stellenwertschreibweise • 3 Z  5 E, aber auch 3 E  5 Z 

• Ziffernschreibweise • 30 + 5, aber auch 5 + 30 

vergleichen, ordnen und • Von Mengen und Zahlen • Mengen beschreiben und sprachlich vergleichen 
• Symbolische Schreibweise: 65 < 85 
• „Bei 65 habe ich 6 Zehner und 5 Einer. Bei 85 habe ich 8 

Zehner und 5 Einer.“ 

nutzen. • Für mathematische Prozesse • Vergleichen von Mengen 
• Daten erheben 
• Rechenoperationen 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Daten aus ihrer Lebenswelt erheben 
und mit Diagrammen darstellen sowie 

• Säulen- bzw. Balkendiagramme • Erste einfache Diagramme beschriften und zeichnen 
(Schulweg, Haustiere der Schülerinnen und Schüler, …) 

Diagramme beschreiben und erklären. Erarbeiteten Wortschatz anwenden, Verständnis sichern: 

• Hoch – höher – am höchsten 
• Viel – mehr – am meisten 
• Wenig – weniger – am wenigsten 

• Eigene Erhebungen und vorgegebene Diagramme 
beschreiben 

• Fragen zu Diagrammen beantworten  
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Brüche mit kleinen Nennern erkennen 
und Objekten und Darstellungen 
zuordnen. 

• Bruch als Teil eines Ganzen • Bruchteile bei unterschiedlichen Gegenständen und 
Formen auf konkreter und bildlicher Ebene benennen 

• Unterschiedliche Darstellungen anbieten (z.B. 
Tortenstücken, Legosteine)  

Kompetenzbereich Operationen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Rechenoperationen im additiven 
Bereich im gesicherten Zahlenraum 
durchführen und Ergebnisse runden. 

• Operationsverständnis Addition und Subtraktion festigen 
• Analogieaufgaben 
• Vom Einfachen zum Schwierigen 

• Rechnung in eine Handlung „übersetzen” 
• 3 + 5 → 13 + 5 → 63 + 5  aber auch 30 + 50 

• Rechenstrategien bei Überschreitungen (auch mit 
Material erarbeiten und begreifen)  

• Verdopplungen (6 + 6) 
• Kraft der Fünf (5 + 8 bzw. 7 + 5) 
• Verdoppeln plus 1 (6 + 6 → 6 + 7) 
• Zehnernähe (9 + 4 bzw. 7 + 9) 

• Rechenstrategien bei Unterschreitungen (auch mit 
Material erarbeiten und begreifen)  

• Halbieren (14 – 7) 
• Zehnernähe (10 – 4 → 11 – 4 oder 15 – 5 → 15 – 6) 

• Rechenstrategien bei Analogieaufgaben nutzen • 6 + 6 → 26 + 6  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Rechenoperationen im 
multiplikativen Bereich im 
gesicherten Zahlenraum handelnd 
durchführen und verschriftlichen. 

• Operationsverständnis Multiplikation und Division 
festigen 

• Aufgaben mit Material legen 
• Eine Rechnung in eine Handlung übersetzen 

Unterschiedliche Zugänge: 

• Rechenstrategien zu Malaufgaben 
• Multiplikationen im kleinen Zahlenraum  

• Tauschaufgaben (2·4 → 4·2) 
• Fortgeschritten: Verdopplungen (2·4, 2·8), 

Nachbaraufgaben (10·3 → 9·3) 
• Alle Malrechnungen im Zahlenraum 10 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache schriftliche Additionen und 

Schwierigkeitsgrad beachten: 

• Gesicherter Zahlenraum 
• Anzahl der Über- bzw. Unterschreitungen 

• Zahlenraum 100 bzw. 1000 

Subtraktionen 

• Abziehverfahren ODER    • Abziehverfahren: „Fünf minus drei.” 

• Ergänzungsverfahren  • Ergänzungsverfahren: „Drei und wie viel 
ist fünf?” 

handelnd durchführen und notieren. • Mit Stellenwertmaterial bündeln und entbündeln, um die 
Überträge bewusst zu machen 

• Bewusst machen, dass 10 Einer in eine Zehnerstange bzw. 
1 Zehner in 10 Einer getauscht werden 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
reale oder bildlich dargestellte 
Sachsituationen modellieren. 

Modellieren im gesicherten Zahlenraum: 

• Sachsituation in ein mathematisches Modell übertragen 
• Mathematisches Bearbeiten des Modells 
• Rückbeziehen der Ergebnisse auf die Ausgangssituation 

• Reale Sachsituation bildlich darstellen 
• Einer Sachsituation die entsprechende Rechnung 

zuordnen  
• Zu einer Rechnung eine passende Sachsituation 

formulieren, darstellen oder zeichnen 

Kompetenzbereich Größen 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Größen messen bzw. mithilfe von 
Stützpunktvorstellungen abschätzen 
und Ergebnisse mit entsprechenden 
Maßeinheiten notieren. 

• Stützpunktvorstellungen für Länge-, Gewichts-, Zeit-, 
Hohlmaße und Geld 

• „Die Türe ist 2 Meter hoch und 1 Meter breit.“ 
• 1 kg Mehl, 1 Liter Milch 
• „Ein Fußballmatch dauert 90 Minuten.“ 

• Schätzen mit Stützpunktvorstellungen • Zuordnungsübungen: Maßeinheiten und Bilder 

• Abkürzungen der erarbeiteten Maßeinheiten 
aufschreiben und benennen 

• Gegenstände/Zeit messen und Ergebnisse notieren (35 
cm, 5 kg, 2 min, …) 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit genormten Maßeinheiten 
Vorstellungen verbinden und 
Größenangaben vergleichen. 

• Vergleichen und Ordnen 
• Auf handelnder Ebene 

• Von Gegenständen mit unterschiedlichen Längen 
• Von Gegenständen mit unterschiedlichen Gewichten 

• Selbstgewählte Einheiten 
• Genormte Einheiten 

• Längen (Bleistift, Radiergummi, Fußlänge, …) 
• Gewicht (Heft, Buch, Federpennal, …) 
• Längen: km, m, dm, cm, mm 
• Gewicht: t, kg, dag, g (leichter/schwerer als …) 
• Geld: €, c 

• Schätzen mit selbstgewählten und genormten Einheiten 
• Schätzergebnisse durch Messen überprüfen 

• Im schulischen Umfeld und im Alltag 
• Ergebnis festhalten, evtl. in einer Tabelle 

• „Welches Maß wird wofür verwendet?“ • „Die Größe eines Tieres wird mit einem Längenmaß 
gemessen.“ 

• „Das Gewicht eines Tieres wird mit einem Gewichtsmaß 
gemessen.“ 

• „Das Alter eines Tieres wird mit einem Zeitmaß 
gemessen.“ 

• Fortgeschritten: „Welche Maßeinheit wird wofür 
verwendet?“ 

• „Das Gewicht einer Maus wird in Gramm gemessen.“  
• „Das Gewicht einer Katze wird in Kilogramm gemessen.“  
• „Das Gewicht eines Elefanten wird in Tonnen gemessen.“ 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Beziehungen zwischen Maßeinheiten 
kennen. 

Verständnis sichern: 

• Erkenntnis: „Je größer die Maßeinheit, desto kleiner ist 
die Maßzahl.“ (z.B. 1 m = 100 cm) 

• Meter bzw. Zentimeter als Maßeinheit erkennen  
• Zahl als Maßzahl erkennen 

• Länge mit Bleistift und Radiergummi als Maßeinheit 
messen, Ergebnisse vergleichen 

• „Der Bleistift passt dreimal hinein. Der Radiergummi 
passt neunmal hinein.” 

• Erkenntnis auf Maßeinheiten anwenden: 1 cm = 10 mm 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Uhrzeiten mit halben und viertel 
Stunden ablesen und darstellen. 

• Wortschatz beachten und Verständnis sichern: Sekunde, 
Minute, Stunde 

• Begriffe erfahren und anwenden 
• Zeiten stoppen und vergleichen 

• Wortschatz beachten und Verständnis sichern: Uhr, 
Stundenzeiger, Minutenzeiger, Sekundenzeiger 

• Uhr beschriften 
• Zeiten an einer analogen Uhr einstellen und ablesen 

• Fortgeschritten: Unterschied von Zeitpunkt und Zeitdauer 
erfahren 

• „Die Schule beginnt um 8 Uhr. Die erste Stunde endet um 
8:50 Uhr.“ 

• „Die erste Stunde dauert 50 Minuten.“ 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
mit Größen in Sachsituationen 
arbeiten. 

• Aus der Lebenswelt der Kinder • Alltagssituationen nutzen  
• Sachbilder zu Themen mit mathematischen Angaben mit 

Sprache und Bewegungen unterstützen (dazugeben, 
wegnehmen, …) 

Kompetenzbereich Ebene und Raum 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Eigenschaften von ebenen Figuren 
und 

• Erarbeitete Begriffe festigen: Kreis, Dreieck, Viereck, 
Quadrat, Rechteck 

• Figuren und Körper in der Umgebung finden, benennen, 
ordnen und mit Fachbegriffen beschreiben 

Körpern erkennen, benennen und 
vergleichen. 

• Erarbeitete Begriffe festigen: Kugel, Würfel, Quader 

• Erarbeitete Begriffe festigen: die Ecke, die Seite, die 
Kante, die Fläche, der Winkel, rund, eckig, gleich lang, 
länger 

• Neue Begriffe erarbeiten: der Winkel, gleich lang, länger 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
spielerisch mit ebenen Figuren und 
Körpern arbeiten, 

• Durch Handeln und Probieren geometrische Erfahrungen 
mit Figuren und Körpern sammeln 

• Handelnd, am Papier (bildlich, zeichnerisch) 
• Digitale Lernapps  

• Baupläne, Muster fortsetzen  
• Figuren legen mit Bausteinen, Steckwürfeln 
• Fortgeschritten: Tangram, Pentominos 

• Ergebnisse bildlich bzw. zeichnerisch festhalten • Baupläne und Muster zeichnen  
• Umrisse von Figuren zeichnen  

• Einfache Faltarbeiten • Von der ebenen Figur eines Blatt Papiers zu einem Körper 

insbesondere mit symmetrischen 
Objekten. 

• Fortgeschritten: Bewusstmachen der Symmetrieachse • Symmetrien mit dem Spiegel entdecken 
• Klatschbilder 
• Symmetrische Bilder ausschneiden 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
das Lineal zum Zeichnen und  

Handhabung für das Zeichnen von Linien:  

• Richtige Lage des Lineals (Messskala am oberen Rand und 
Zahlen nicht spiegelverkehrt) 

• Entsprechendes Halten des Lineals (vier Finger drücken 
auf das Lineal – kein Verrutschen) 

• Linienführung, Ansatzpunkt der Strecke 

• Spielerisches Erproben und Gestalten mit geraden Linien 
• Vorgegebenen Anfangs- und Endpunkt miteinander 

verbinden 
• Vorgegebene Figur im Gitternetz übertragen 
• Muster im Gitternetz fortsetzen 
• Lineal für Linkshändigkeit 

• Linienführung bei Rechts- bzw. Linkshändigkeit beachten 

Messen nutzen. • Handhabung des Lineals als Messinstrument im 
Zusammenhang mit der Erarbeitung der Längenmaße cm 
und mm 

• Anlegen des Nullpunkts beachten 

• Strecken nach vorgegebenen Maßen zeichnen 
• Vorgegebene Strecken messen 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Lagebeziehungen von Strecken in der 
Ebene beschreiben. 

• Wortschatz erarbeiten, Begriffsverständnis sichern: 
parallel, im rechten Winkel, kreuzen 

• Kunstwerk mit Strecken anfertigen, die unterschiedlich 
zueinander verlaufen; Zeichnen auf kariertem Papier 
entlang der vorgegebenen Linien  

• Experimentieren mit Geobrettern und Gummibändern 
• Strecken und Lagebeziehungen mit dem Körper darstellen  
• Vorgegebene Lagebeziehungen erkennen und benennen, 

Begriffe zuordnen  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
rechte Winkel mit dem Geodreieck 
zeichnen. 

• Bedeutung und Begriffsklärung • Rechte Winkel im Schulhaus entdecken 
• Fortgeschritten: verschiedene Winkel, nicht nur rechte 

Winkel, in der Umwelt entdecken 

• Handhabung des Geodreiecks zum Zeichnen des rechten 
Winkels 

• Fortgeschritten: Nullpunkt richtig anlegen 

• Den rechten Winkel des Geodreicks als Hilfestellung 
verwenden  

• Schritt für Schritt Anleitung für das Zeichnen des rechten 
Winkels 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
den Umfang ebener Figuren mit Hilfe 
von Einheitslängen messen sowie 

• Begriffsklärung und Bedeutung des Umfangs bei 
unterschiedlichen ebenen Figuren handelnd erfahren 

• Umgehen, umfahren, umlegen, nachfahren 
• Bei Rechtecken, Quadraten, aber auch Kreisen, Dreiecken 

und Vielecken 

• Umfang mit ungenormten und  
• Genormten Größen schätzen und messen 

• Mit Schnur, Stift, Radiergummi 
• In cm, dm, m 

den Umfang berechnen. • Aus der Handlung heraus verschiedene Möglichkeiten für 
die Berechnung des Umfangs erkunden  

• Umfang von Quadrat und Rechteck berechnen 
• Umfang von quadratischen oder rechteckigen 

Gegenständen aus der Umwelt berechnen 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Umfang und Fläche ebener Figuren 
durch Hantieren mit geeigneten 
Einheitslängen bzw. -flächen 
unterscheiden. 

• Begriffsklärung und Bedeutung der Fläche bei ebenen 
Figuren handelnd erfahren 

• Auslegen, anmalen 

• Unterschied zwischen Umfang und Fläche herausarbeiten 
und festigen 

• Eine Figur mit dem Finger umfahren und mit der 
Handfläche über die Fläche streichen 

• Figur mit einer Farbe umfahren, mit einer anderen Farbe 
anmalen 

• Unterscheidung von Zentimeter und Quadratzentimeter 
bewusst machen und festigen 

• In einem Gitternetz (1cm x 1cm) Zentimeter und 
Quadratzentimeter mehrmals einzeichnen 

• Fläche mit ungenormten und genormten Größen 
schätzen und messen 

• Heft, Post-it 
• Quadratzentimeter 

• Aus der Handlung heraus Möglichkeiten für die 
Berechnung der Fläche erkunden  

• Bei vorgegebenen Figuren im Gitternetz (1cm x 1 cm) den 
Flächeninhalt bestimmen 

• Evtl. auch den Umfang bestimmen und die Ergebnisse 
vergleichen 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Mathematik):  
In diesem Fachlehrplan werden im Lehrplan der Volksschule keine konkreten Anwendungsbereiche angeführt. 
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6 Sachunterricht 
Grundstufe I 

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
sich und andere wahrnehmen, 

• Eigene Bedürfnisse erkennen und ausdrücken 
• Eigene Grenzen wahrnehmen und die Grenzen anderer 

respektieren 

• „Das mag ich.“ „Das mag ich nicht.“ 
• Thema in unterschiedlichen Situationen aufnehmen (z.B. 

auch Pausensituationen) 

• Diversität in der Klasse, in Familien und Lebensformen • Sich und eigene Familie vorstellen 
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede erkennen 

Beziehungen und Freundschaften 
pflegen, 

• Beziehungen zu unterschiedlichen Bezugspersonen  • Beziehungen und Vertrauen aufbauen 
• Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner kennen und 

nutzen 
• In unterschiedlichen Situationen selbstständig Hilfe holen 

• Freundschaften mit anderen Kindern • Mit jemandem Kontakt aufnehmen 
• Gemeinsam spielen, etwas teilen, auf etwas verzichten, 

auf andere eingehen 

Regeln des Zusammenlebens in der 
Klassengemeinschaft verstehen und 
anwenden. 

• Die Notwendigkeit von Regeln verstehen • Klassenregeln, Gesprächsregeln, Ordnungsrahmen 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
miteinander Gespräche führen und 

• (Angeleitete) Gespräche zu zweit 
• (Angeleitete) Gespräche in der Kleingruppe 
• Gespräche im Erzählkreis 

• Zuhören und nachfragen 
• Abwarten und den anderen ausreden lassen 
• Gesprächsrituale (Erzählstein, Redestab, …) 

eigene Anliegen in die Gemeinschaft 
einbringen. 

• Ein eigenes Anliegen mit Hilfe einer Bezugsperson an die 
Gemeinschaft kommunizieren 

• Ein Anliegen selbst einbringen 

• Wünsche, Bitten, Bedürfnisse 
• Schüler-/Schülerinnenparlament, Diskussionen, 

Abstimmungen  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Gefühle und Bedürfnisse ausdrücken 
sowie 

• Eigene Gefühle und Bedürfnisse erkennen • Gefühle und Bedürfnisse mit Hilfe von Bildern oder 
Symbolen zeigen 

• Worte für Gefühle und Bedürfnisse kennenlernen 

andere Sichtweisen wahrnehmen und  • Gefühle anderer nach eigenem Empfinden einschätzen • Austausch über Gefühle mit Hilfe von Bildern und 
Symbolen 

• Gefühle szenisch darstellen und erraten 

• Die Meinung anderer anhören • Zuhören und ausreden lassen 
• Diskussionen, Abstimmungen  

einfache Strategien zur 
Konfliktbewältigung mit Hilfe 
anwenden. 

• Konflikte als Teil des Zusammenlebens wahrnehmen 
• Umgang mit Konflikten kennenlernen 

• Satzmuster, die bei der Konfliktbewältigung helfen 
können, kennen und verwenden („Das mag ich nicht.“ 
„Bitte mach das nicht.“) 

• Hilfe holen 
• Bewusstsein für verletzendes Verhalten und Sprache 

entwickeln (Stoßen, Schimpfwort) 
• Mit Unterstützung Lösungswege erarbeiten 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
eigene Stärken und 
Entwicklungspotenziale erkennen. 

• In unterschiedlichen Bereichen • Verschiedene Handlungsräume anbieten 
• Die Lehrperson unterstützt das Kind, seine Stärken 

bewusst zu nutzen, einzusetzen und zu verbalisieren. 
• Bestimmte Aufgaben im Schulalltag übernehmen lassen 
• Portfolio, Steckbrief, Selbstbeschreibung mit Bildern, … 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Mitverantwortung für Gesundheit 
und Wohlbefinden übernehmen und 

Physische und psychische Gesundheit: 

• „Was tut mir gut?“ 
• „Was hält mich gesund?“ 
• „Was brauche ich für mein Wohlbefinden?“ 

• Essen und Trinken, Schlaf, Ruhe, Bewegung, 
Körperpflege, bewusster Medienkonsum, soziale 
Gemeinschaft, Freundschaft, Umgang mit Überforderung 
und Stress 

sich vor Gefahren schützen,  • Vor Gegenständen • Umgang mit scharfen Gegenständen (Schere, Messer, 
Werkzeug), Werkzeugen, … 

• In Situationen – in der Schule und privat • „Was traue ich mir zu?“ 
• „Was ist daran gefährlich?“ 
• „Was ist erlaubt?“ 

• Vor fremden Personen • Verhaltensmuster einüben 

• Vor Umwelteinflüssen • Sonnenschutz, Schutz vor Gewitter, … 

Erste-Hilfe-Maßnahmen erlernen 
sowie  

• Maßnahmen im Rahmen des Schulalltags kennenlernen 
und umsetzen 

• Hilfe holen, Notrufnummern  

Notfallorganisationen und deren 
Tätigkeiten beschreiben. 

• Vor allem Feuerwehr, Polizei, Rettung • Organisationen kennenlernen 
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Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Artenvielfalt von Pflanzen und 
Tieren erkennen und 

• Vielfalt der Pflanzen  
• Aufbau einer Pflanze und deren Funktion 
• Bedeutung von Pflanzen 

• Frühlingsblumen und Wiesenblumen 
• Heimische Nadel- und Laubbäume 
• Baum: Wurzel, Stamm, Äste, Blätter/Nadeln, Blüte, 

Frucht 
• Blume: Wurzel, Stängel, Blätter, Blüte 
• Nahrungsmittel für Tier und Mensch 
• Heilmittel 

• Vielfalt der Tiere 
• Merkmale von Tieren 
• Bedeutung von Tieren 

• Haus-, Wald-, Wild- und Nutztiere 
• Gemeinsamkeiten und Unterschiede  
• Das Haustier – mein Freund, Therapiehund, Blindenhund, 

Nutztiere (Nahrung, Kleidung, Sport) 

sie in ihren Lebensräumen erkunden. • Verschiedene Lebensräume • Vielfalt der Tier-/Pflanzenwelt (Wald, Wiese, Wasser, …) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
den Aufbau des menschlichen Körpers  

• Körperteile zeigen und benennen • Wortschatz dem Entwicklungsstand entsprechend 
erarbeiten und anwenden 

und seine Funktionen dem 
Entwicklungsstand entsprechend 
beschreiben sowie  

• Funktionen bestimmter Organe und Körperteile 
kennenlernen 

• Sinnesorgane, Zähne, Verdauungsorgane, … 

Zusammenhänge von Ernährung und 
Gesundheit erkennen. 

• Gesunde Ernährung • Gesund – ungesund 
• Gesunde Jause, gesunde Getränke 
• Zahngesundheit (Ernährung und Pflege) 
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Geografischer Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
sich in ihrer näheren und weiteren 
Umgebung mit Hilfestellung 
orientieren und 

• Nähere Umgebung der Schule (Klassenraum, Schulhaus, 
Schulgelände, …) 

• Nähere Umgebung des Zuhauses (Wohnung, Wohnhaus, 
Straße, …) 

• Schulhaus und die Funktionen der verschiedenen Räume 
• Wegbeschreibung, einfache Richtungs- und 

Positionsangaben 
• Ausgänge, Exkursionen 

• Weitere Umgebung: Wohnviertel, Siedlung, Dorf • Sehenswürdigkeiten, Geschäfte, Freizeiteinrichtungen 
(Spielplatz, Sportplatz, Bademöglichkeit, ...) 

sicher bewegen. • Am Schulweg und in der Freizeit • Unterwegs zu Fuß, mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
mit dem Auto, Fahrrad oder Scooter 

• Verkehrssicherheit im öffentlichen Verkehr und im Auto 
(Anschnallen, sicheres Aussteigen, …) 

• Überqueren der Straße  
• Gefahren am Schulweg  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
verschiedene räumliche Situationen 
(z.B. nah oder fern, ländlich oder 
städtisch) unterscheiden, zuordnen 
und beschreiben. 

• Stadt – Land • Besonderheiten von Stadt und Land thematisieren: 
Wortschatzarbeit, Aussagen visuellen Themenfeldern 
zuordnen, Fotosafari  

• Formen des Wohnens 
• Nähe und Ferne darstellen (z.B. mit Google Maps, im 

Klassenzimmer – „Zeig mir etwas, das weit entfernt ist!“)  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
kulturelle Vielfalt und verschiedene 
Lebensweisen erkennen und 
vergleichen. 

• Diversität der Menschen in meiner Umgebung 
• Diversität innerhalb der Klasse aufgreifen  

• Unterschiedliche Lebensformen, verschiedene 
Wohnsituationen thematisieren  

• Typische Speisen mitbringen 
• Interkulturelle Angebote  
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Historischer Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Zeiteinteilung verstehen, 

• Zeit strukturieren und sichtbar machen • Tagesablauf, Stundenplan, Wochenplan 

Handlungsabfolgen mit Hilfestellung 
durchführen sowie 

• Handlungsabfolgen strukturieren und sichtbar machen • Routinen für Alltagshandlungen entwickeln (Ankommen 
in der Schule, Toilettengang, Jausensituation, …) 

Begriffe für Zeiträume unterscheiden 
und sie  

• Zeitbegriffe (gestern, heute, morgen, …) 
• Zeiteinheiten (Jahr, Monat, Woche, Tag, Stunde, …)  

• Kalender, Uhr und Uhrzeit 
• Tagesplan, Stundenplan  
• Feste im Jahreskreis 
• Zeitstreifen – Ereignisse aus meinem Leben zur Einordnung und Beschreibung von 

Ereignissen, Zeiträumen und 
Veränderungen mit Hilfestellung 
anwenden. 

• Zeitmessung  
• Zeitbewusstsein im Schulalltag entwickeln 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
anhand von verschiedenen 
historischen Quellen (Gegenstände, 
Bilder, Zeitungen etc.) Unterschiede 
zwischen Vergangenheit und 
Gegenwart wahrnehmen. 

• Veränderungen im Laufe der Zeit • Einst und heute (Schule, Verkehrsmittel, 
Kommunikationsmittel, Gebrauchsgegenstände, Wohnen, 
Kleidung, …) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Veränderungen bei sich sowie in der 
eigenen Lebenswelt, in der Umgebung 
und in der Natur wahrnehmen. 

• Zeitabläufe sichtbar und bewusst machen • Ich – vom Baby zum Schulkind 
• Ein Haus wird gebaut 
• Veränderung in der Natur im Jahresablauf  
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Technischer Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Bewegungen und Kräfte 
handlungsorientiert entdecken. 

• Verschiedene Bewegungsformen unterscheiden • Rollen, Drehen, Kippen, Schieben, Ziehen, Fallen, Fliegen 
• Wenn möglich, Bewegungen mit dem eigenen Körper 

oder mit Gegenständen ausführen 
• Schwerkraft erfahren  

• Wirkung von Kräften in der Luft und im Wasser • Am eigenen Körper spüren 
• Einfache Experimente zu Windkraft und Wasserkraft  

• Ursache und Wirkung • Einfache Experimente und Beobachtungen (z.B. Wippe, 
Kettenreaktion beim Domino, Teebeutelrakete,  …) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Bedeutung technischer Hilfsmittel 
im Alltag erkennen. 

• Werkzeuge • Funktion von Hammer, Zange, Schere, Messer, … 

• Messgeräte  
• Haushalts- und Alltagsgeräte 

• Funktion von Maßband, Waage, Thermometer, … 
• Funktion von Herd, Kühlschrank, Waschmaschine, Fön, … 

• Internet • Funktionen kennenlernen: Kommunikation, Einkaufen, 
Unterhaltung, Navigation, Informationsbeschaffung,   … 

Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
unterschiedliche Arbeitsplätze und 
Arbeitsformen erkunden, 

• Verschiedene Berufe, ihre Tätigkeiten und Arbeitsplätze • Einige Berufe näher kennenlernen 
• Berufe der Erziehungsberechtigten kennen 

Tätigkeiten und typische Geräte 
verschiedenen Berufen zuordnen. 

• Benennen von Tätigkeiten und 
Arbeitsgeräten/Gegenständen 

• Tätigkeiten selbst ausprobieren 
• Berufe raten  
• Zuordnungsübungen 

 



 

 

Förderschwerpunkt Lernen – Primarstufe 63 von 102 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
wirtschaftliche Erfahrungen 
beschreiben und reflektieren, 

• Konsumgüter des täglichen Lebens 
• Verschiedene Arten von Konsumgütern (Nahrung, 

Kleidung, Technik, …) 

• Konsumgüter nach Oberbegriffen ordnen (Gemüse und 
Obst, Brot und Gebäck, Milchprodukte, Fleischwaren, ...) 

• Rollenspiele zum Thema Einkaufen 

Wünsche und Bedürfnisse 
unterscheiden. 

• Bedürfnis: „Was ist zum Leben unbedingt notwendig?“ 
• Wunsch: „Was hättest du gerne, ist aber zum Leben nicht 

unbedingt notwendig?“ 

• Nahrung, Kleidung, Wohnung, Gemeinschaft 
• Persönliche Wünsche (materielle und immaterielle 

Wünsche) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
eigene Konsumbedürfnisse 
ausdrücken. 

• Umgang mit Geld: Sparen und Ausgeben • Wünsche ausdrücken und priorisieren 

• Zusammenhang von Arbeit, Geldverdienen und 
Geldausgeben 

Alles kostet Geld 

• „Was kostet viel?“ „Was kostet wenig?“ – Warum?  
• „Warum gehen Erwachsene arbeiten?“ 

   

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Sachunterricht, Schulstufe 1): 
• Ich und Du und Wir 
• Jahr und Zeit 
• Mensch und Gesundheit 
• Wünsche und Bedürfnisse 
• Drinnen und draußen 
• Familie und Lebensformen 
• Tiere und Pflanzen 
• Arbeit und Berufe 
• Phänomene und Kräfte 
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• Medien und Kommunikation 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Sachunterricht, Schulstufe 2): 
• Lebensweise und Kulturen 
• Gefühle und Konflikte 
• Stadt und Land 
• Notfallorganisationen und Erste Hilfe 
• Körper und Sinne 
• Kalender und Uhr 
• Lebensräume und Artenvielfalt 
• Mobilität und Sicherheit 
• Technik und Arbeit 
• Phänomene und Kräfte 

Grundstufe II 

Sozialwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Vielfalt als Chance erkennen, 

• Verschiedene Kulturen und Lebensweisen vergleichen 
sowie Diversität als Bereicherung erleben 

• Diversität in der Klasse 

• Diversität in Familienformen 
• Leben bei uns und anderswo (Sprache, Essen, Kleidung, 

Wohnen, Bräuche, …) 
• Mit Unterschieden zurecht kommen 

ausgewählte Kinderrechte 
beschreiben sowie 

• Rechte und Pflichten von Kindern  • Bedeutung, Anwendung und Umsetzung (Recht auf 
Unversehrtheit: “Mein Körper gehört mir!”) 

• Kinderrechte hier und anderswo vergleichen 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

dem Entwicklungsstand 
entsprechende Werte und Normen 
vertreten. 

• Eigene Einstellungen kennen und hinterfragen • Respektvoller Umgang mit unterschiedlichen Meinungen 
• Eigene Meinung formulieren  
• Diskussionsrunden 

 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
grundlegende Funktionen öffentlicher 
Einrichtungen und Institutionen 
verstehen und die Bedeutung für das 
eigene Leben erkennen.  

• „Wer sorgt dafür, dass in einer Gemeinde alles 
funktioniert?“ 

• Infrastruktur einer Gemeinde 

• Aufgaben in der Klasse (Klassenämter) 
• Aufgaben in der Schule 
• Aufgaben in der Gemeinde (Müllabfuhr, 

Straßenreinigung, Wohnungsbau, Bau von Schulen, 
Verkehrsnetz, medizinische Versorgung, …) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
den Umgang mit analogen und 
digitalen Informationen und Medien 
mit Hilfestellung hinterfragen. 

• Informationen zu einem aktuellen Thema aus 
verschiedenen Medien einholen 

Von Kindern genützte Quellen: 

• Nachrichten in einfacher Sprache 
• Kindernachrichten 
• Kinderzeitungen 
• Kindersuchmaschine 
• Social Media 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Verantwortung für gemeinsame 
Vorhaben übernehmen sowie 

• Das Zusammenleben in Schule mitgestalten • Gemeinsame Aktivitäten planen, organisieren und 
durchführen 

• Alltägliche Tätigkeiten in der Klasse übernehmen  
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

demokratische Prozesse mitgestalten. • Entscheidungsprozesse • Unterschiedliche Wege zur Entscheidungsfindung 
• Aktive Beteiligung am Entscheidungsprozess 
• Verschiedene Arten von Abstimmungen 
• Über verschiedene Themen im Schulalltag abstimmen 
• Wahl der Klassensprecherin/des -sprechers, Klassenrat 

Naturwissenschaftlicher Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Entwicklung menschlichen Lebens 
von der Zeugung bis zur Geburt dem 
Entwicklungsstand entsprechend 
beschreiben. 

• Themen der Kinder aufgreifen 
• Emotionale und körperliche Entwicklung berücksichtigen 

• Geschlechtsorgane 
• Ein Leben entsteht – Fortpflanzung 
• Vom Baby zum Kind 
• Vom Kind zum Jugendlichen, Verhütung 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Entwicklungsstadien und 
Lebenszyklen von Tieren und 

• Beispiele aus der Lebenswelt der Kinder  • Vom Ei zum Huhn 
• Vom Ei zum Frosch 
• Vom Ei zum Schmetterling 

Pflanzen sowie  • Entwicklung einer Pflanze (Kresse, …) 
• Vom Samen zum Samen (Sonnenblume, …) 

geläufige Naturereignisse und  • Ein Baum im Jahreskreis: Beobachtung und 
Veränderungen dokumentieren (Foto, Zeichnung, ...) 

• Der Wasserkreislauf 

• Elemente und ihre Bedeutung für den Menschen und 
andere Lebewesen 

• Erde, Feuer, Wasser, Luft mit möglichst allen Sinnen 
erleben 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Wetterphänomene beobachten und 
mit Hilfestellung beschreiben. 

• Wetter beobachten  
• Wetter mit Wettersymbolen dokumentieren 

• Wortschatz erarbeiten und sichern: sonnig, regnerisch, 
windig, kalt, eisig, warm, heiß, nebelig, wechselhaft, 
bewölkt, stürmisch, gewittrig 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Bedeutung von Energie und 
Energieumwandlungen im Alltag 
erkennen. 

• Energie für den menschlichen Körper • Unsere Nahrungsmittel 
• Die Ernährungspyramide 
• Gesunde Ernährung 

• Verschiedene Energiequellen, • Muskelkraft, Windkraft, Wasserkraft, Solarkraft, 
Verbrennung 

• Nutzung für den Alltag  • Heizen, Kochen, Fortbewegung, Elektrogeräte 

• Gefahren • Gefahren des elektrischen Stroms 
• Sachgerechter Umgang mit Elektrogeräten 

• Klimaschutz • Mein persönlicher Beitrag (Energie-/Stromsparen, …) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Eigenschaften von Stoffen 
benennen und in verschiedenen 
Alltagssituationen erkennen. 

• Leicht durchführbare Experimente • Schwimmt – schwimmt nicht 
• Lösliche Stoffe und nicht lösliche Stoffe 
• Magnetismus 
• Leiter – Nichtleiter (Wärme, Strom) 
• „Luft ist nicht nichts.” 

• Fortgeschritten: Aggregatzustände • Eis – Wasser – Dampf/fest – flüssig – gasförmig 

• Eigenschaften der Stoffe für den Alltag nutzen • Schwimmhilfen für Menschen 
• Mini-Kläranlage bauen 
• Einfacher Stromkreis 

• Abfall als Wertstoff • Mülltrennung – Sammlung – Wiederverwertung 

• Gefahrensymbole kennenlernen • Gefährliche Stoffe im Haushalt kennen und entsprechend 
damit umgehen (Reinigungsmittel) 
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Geografischer Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Elemente und Merkmale von Räumen 
in Darstellungsmitteln auffinden 
sowie 

• Darstellungsmittel: Skizzen, Pläne, Karten 
• Von der Wirklichkeit über die dreidimensionale 

vereinfachte Darstellung zur zweidimensionalen Skizze 

• Tischordnung im Klassenzimmer mit Bausteinen 
darstellen, Darstellung als Skizze auf das Papier 
übertragen (Bausteine umfahren, …) 

• Vergrößerter Plan der Schulumgebung, markante 
Gebäude einzeichnen, Wege abgehen und einzeichnen 

Orientierungsmittel mit Hilfestellung 
anwenden. 

• Verschiedene Ansichten der näheren Umgebung, 
Bundesland, Österreich, Europa, die Welt 

• Analoge Karten, Globus 
• Digitale Karten zoomen 

• Natürliche, analoge und digitale Orientierungshilfen • Kompass, Himmelsrichtungen, Stand der Sonne 
• Navigationssystem 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Formen der Mobilität von Menschen, 
Gütern und Nachrichten erkunden. 

Verschiedene Formen der Mobilität:  

• Individualverkehr, öffentlicher Verkehr 
• Personenverkehr, Güterverkehr 

• Arten und Funktion der Fortbewegung 
• Vor- und Nachteile 

• Was wird transportiert? Personen, Tiere, Güter • Anhand ausgewählter Beispiele Transportwege erkunden 
(Käse, Banane, Smartphone, …) 

• Informationswege • Analog: Zeitung, Briefe 
• Digital: digitale Nachrichten, Kommunikationskanäle 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die unterschiedliche Nutzung von 
Räumen erkennen und 
Veränderungen wahrnehmen. 

• Gliederung der Erde  • Kontinente und Meere 
• Klimazonen – Tiere und Pflanzen 
• Leben der Menschen 

• Wechselseitige Beeinflussung von Raum und Mensch • Beispiele aus der unmittelbaren Umgebung der Kinder 
• Aktuelle Themen aufgreifen (Klima) 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Zusammenhänge und Abhängigkeiten 
zwischen Lebensweisen und 
Lebensräumen von Menschen 
erkennen. 

• Eine Welt – eine Menschheit  • Globale Herausforderungen und Lebensbedingungen 
ausgehend von Alltagssituationen bzw. aktuellem 
Weltgeschehen 

Historischer Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
wiederkehrende und einmalige 
Ereignisse 

• Verständnis sichern, unterscheiden zwischen z.B. 
wiederkehrend – einmalig, privat/persönlich – 
gesellschaftlich/religiös 

• Feste und Bräuche im Jahreskreis 
• Kulturelle Vielfalt kennenlernen/erleben/respektieren 

der Vergangenheit, Gegenwart oder 
Zukunft ordnen und beschreiben. 

• Begriffe Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
unterscheiden und richtig anwenden 

• Bildern Zeitbegriffe zuordnen 
• Leben früher und heute (Kommunikation, 

Haushaltsgeräte, Fahrzeuge, Kleidung, Schule) 
• Entwicklungsreihen (technische Geräte von früher bis 

heute ordnen, …) 

• Ereignisse auf einem Zeitstreifen anordnen • Persönliche Ereignisse, Klassenereignisse 
• Fortgeschritten: Geschichtliche Ereignisse  

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
anhand von verschiedenen 
historischen Quellen (Gegenstände, 
Bilder, Zeitungen) Ereignisse mit 
Hilfestellung rekonstruieren. 

• Gegenständliche Quellen 
• Bildliche Quellen 
• Schriftliche Quellen 
• Mündliche Quellen 

• Aus Funden und alten Gegenständen bzw. Erzählungen 
Vorstellungen über das Leben früherer Zeiten entwickeln 

• Außerschulische Lernorte, Museen, Zeitzeugen, ... 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Zusammenhänge heutiger 
Lebensbedingungen und 
Veränderungen anhand exemplarisch 
ausgewählter Epochen und/oder 
Prozesse erkennen und 

• Das Leben in ausgewählten Epochen beschreiben 
(Wohnen, Kleidung, Fortbewegung, Rollenbilder/Familie, 
Alltag, …) 

• Die Römer 
• Das Mittelalter – das Rittertum 

wesentliche Entdeckungen, 
Erfindungen und berühmte Menschen 
benennen und beschreiben. 

• Themen aus dem Lebenskontext  
• Themen aus dem Interessenbereich der Kinder 

• Rad, Glühbirne, Entdeckung Amerikas, … 
• Berühmte Menschen früher und heute: Erfinder und 

Erfinderinnen, Wegbereiter und Wegbereiterinnen   

Technischer Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Naturphänomene und Kräfte im 
Alltag und in natürlicher Umgebung 
wahrnehmen und deren Wirkungen 
beobachten und mit Hilfestellung 
untersuchen. 

• Luft und ihre Wirkung • Windkraft im Alltag beobachten 
• Einfache Versuche durchführen 
• Möglicher Nutzen: Wind als Antriebskraft (Fortbewegung, 

Rückenwind/Gegenwind, Segeln, Stromgewinnung, 
Fluggeräte, Fallschirm, …) 

• Wasser und seine Wirkung • Wasserkraft im Alltag beobachten  
• Einfache Versuche durchführen (Wasserrad bauen) 
• Möglicher Nutzen (Mühle, Stromgewinnung, Schiffe, …) 

• Sonne und ihre Wirkung • Sonnenkraft im Alltag beobachten 
• Einfache Versuche durchführen (Verdunsten/Trocknen, 

Erwärmen/Schmelzen, …) 
• Möglicher Nutzen (Warmwassererzeugung, 

Stromgewinnung, Solarzellen, …) 
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Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
elektrische und magnetische 
Phänomene und Wirkungen 
wahrnehmen und mit Hilfestellung 
beschreiben. 

• Elektrische Phänomene • Einen einfachen Stromkreis bauen 
• Materialien auf ihre Leitfähigkeit untersuchen 

(elektrische Leiter und Nichtleiter) 
• Mögliche Gefahrenquellen und Schutzmaßnahmen 

• Magnetische Phänomene • Experimente mit Magneten: Anziehung, Abstoßung 
• Kompass 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Bedeutung technischer Hilfsmittel 
im Alltag beschreiben und sich mit 
einfachen technischen 
Problemstellungen 
auseinandersetzen. 

• Erfindungen und Entdeckungen, die unser Leben 
verändern und erleichtern 

• Technische Geräte im Haushalt (Waschmaschine, Herd, 
…) 

• Fortbewegungsmöglichkeiten (Zug, Auto, Flugzeug, …) 
• Kommunikations- und Arbeitsmittel (Telefon, 

Smartphone, Computer, Tablet, digitale Tafel, …) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache Handlungsanleitungen mit 
Hilfestellung umsetzen. 

• Unterstützung für die Handlungsplanung 
• Schritt für Schritt Anleitung in bildlicher und/oder 

schriftlicher Form 

• Experimente, Faltanleitungen, Bauanleitungen, Bee-Bots 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
automatisierte Verarbeitung, 
Speicherung und Vermittlung von 
Informationen mit Hilfestellung 
anwenden. 

• Erste Erfahrungen mit Suchmaschinen und 
Textverarbeitungsprogrammen 

• Einfache Recherchen durchführen (Bilder, kurze Texte) 
und Präsentationen vorbereiten 
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Wirtschaftlicher Kompetenzbereich 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Produktion und den Weg von 
Gütern erkunden und beschreiben. 

• Produktionsvorgänge • Vom Korn zum Brot, von der Milch zum Käse 
• Vom Baum zum Buch 

• Lokale, globale, biologische und faire Erzeugung 
• Aus der Lebenswelt der Kinder (Nahrungsmittel, Dinge 

des Alltags) 

• „Woraus werden sie gemacht?“ (Rohstoffe) 
• „Woher kommen sie?“ (Lieferkette, Transport) 
• „Wer ist daran beteiligt?“ (Berufe) 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
das Prinzip des Kaufvorgangs 
beschreiben. 

• Vom Tauschen zum Kaufen: Das Phänomen von Angebot 
und Nachfrage handelnd erfahren 

• Erfahrungen aus der Lebenswelt der Kinder  

• seltene Sticker/Karten erzielen im Tausch einen höheren 
Gegenwert 

• Verschiedene Einkaufsmöglichkeiten • Markt, Geschäft, Supermarkt, Einkaufscenter, Online-
Shopping, Secondhand, Flohmarkt, … 

• Rollenspiele zum Thema Einkaufen 

• Verschiedene Zahlungsmöglichkeiten • Barzahlung, Kartenzahlung, NFC, Selbstbedienungskasse, 
Rechnung, … 

 

Kompetenzbeschreibung Erläuterungen und Ergänzungen Praktische Beispiele und Tipps zur Umsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler können 
die Bedeutung eines bewussten 
Handelns für Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit erkennen und das 
eigene Konsumverhalten mit 
Hilfestellung reflektieren. 

• Begriffsklärung 
• Müllvermeidung, Mülltrennung, Recycling, Upcycling, 

Kaufentscheidungen bewusst treffen 

• „Was ist Müll?“ „Warum gibt es Müll?“ „Was passiert mit 
dem Müll?“ 

• Verpackung der Jause, sorgsamer Umgang mit den 
Dingen des Alltags 

• Alternativen finden (Kleidung tauschen, …) 
• Wertigkeit von Selbstgemachtem (Geschenke müssen 

nicht materiell sein, …) 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Sachunterricht, Schulstufe 3): 
• Entwicklungsstadien und Lebenszyklen 
• Kinderrechte und Diversität 
• Geografische Gegebenheiten und Orientierung 
• Geschichte und Ereignisse 
• Öffentliche Einrichtungen und Institutionen 
• Erfindungen und Entdeckungen 
• Produktion und Handel 
• Klima und Wetter 
• Stoffe und Veränderungen 
• Kräfte und Wirkungen 

Bezug zu den Anwendungsbereichen im Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Sachunterricht, Schulstufe 4): 
• Fortpflanzung und Körperwahrnehmung 
• Politik und Global Citizenship 
• Vergangenheit – Gegenwart – Zukunft 
• Nachhaltigkeit und Verantwortung 
• Nah und fern 
• Energie und Materie 
• Bionik und Robotik 
• Information und Social Media 
• Versorgung und Entsorgung 
• Entwicklung und Veränderung 
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7 Musik 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Singen und Musizieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… die eigene Stimme wahrnehmen und mit ihr experimentieren. 
… einfache Lieder gemeinsam singen und mit Bewegung und Gesten ausdrücken. 
… mit Bodypercussion und/oder einfach zu spielenden Instrumenten gemeinsam experimentieren und musizieren. 
… einfache musikalische Verläufe in Visualisierungsformen (grafische Notation, Bildkarten, Gesten) erkennen. 

Kompetenzbereich Tanzen, Bewegen und Darstellen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… freie und einfache gebundene Bewegungen mit und ohne Musik ausführen und auf spielerische Art und Weise verschiedene 

Ausdrucksmöglichkeiten des Körpers entdecken und einsetzen. 
… einfache tänzerische Bewegungen (Kindertänze, Kreistänze) nach Vorgabe ausführen. 
… einfache musikalische Spielszenen darstellen und gestalten. 

Kompetenzbereich Hören und Erfassen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Klänge und Geräusche ihrer Lebenswelt zuordnen, orten, unterscheiden und benennen. 
… durch Stille in Natur und Umwelt zur Ruhe finden und diese Lebensqualität auch als Qualität der musikalischen Klangwelt erfassen und 

erleben. 
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… eine Auswahl von Instrumenten visuell und akustisch erkennen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Musik, Schulstufe 1): 
• Vom musikalischen Dialogspiel zur Klang-Tanz-Geschichte: Nachahmspiele, Frage-Antwort-Spiele, Gegensatzspiele, Spiegelspiele, 

Weiterentwicklungsspiele 
• Hörerlebnisse mit Geräuschen, Klängen und Musik: Hörentdeckungsreisen nach außen und nach innen 
• Musikalische Strukturen und Formen: Gleiches und Gegensätzliches 
• Von Gesten und Körperhaltungen zu Bewegungsgestaltungen mit Geräuschen, Klängen und Musik: einfache Bewegungsmuster in Alltag, 

Sport und Tanz 
• Von Zahlen zu Puls, Metrum, Takt und Rhythmus: Gleiches und Ungleiches, Schweres und Leichtes, Kurzes und Langes, Betontes und 

Unbetontes 
• Melodik und Tonalität in Tönen, Motiven und Melodien: die Noten im Notenalphabet und wo sie ihren Platz im Notationssystem haben 
• Von Klangmaterialien aus Natur und Umwelt zu den Klängen der Instrumente: Holz, Glas, Stein, Papier, Keramik, Kunststoff, Metall und 

Fell 
• Vom Sprechen zum ausdrucksvollen Singen: rhythmische und freirhythmische Sprüche, Reime, Erzählungen und Geschichten 
• Musik zwischen Vertrautem und Neuem als Kulturerschließung: ich, meine Familie und mein Freundeskreis 
• Lebensblitzlichter von Musikerinnen und Musikern zwischen Geschichte und Geschichten: Beruf oder Hobby 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Musik, Schulstufe 2): 
• Vom musikalischen Dialogspiel zur Klang-Tanz-Geschichte: Spiele in der Klein- und Großgruppe zu den Themen Vertrauen, Mut und 

Rücksichtnahme 
• Hörerlebnisse mit Geräuschen, Klängen und Musik: Was uns Klänge erzählen können und welche Gefühle und Eindrücke sie vermitteln. 
• Musikalische Strukturen und Formen: Ordnung und Unordnung 
• Von Gesten und Körperhaltungen zu Bewegungsgestaltungen mit Geräuschen, Klängen und Musik: freie und gebundene 

Bewegungsmuster und -formen 
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• Von Zahlen zu Puls, Metrum, Takt und Rhythmus: Notenwerte und ihre Längen in Relationen, Bezugsrahmen und Gruppierungen 
• Melodik und Tonalität in Tönen, Motiven und Melodien: die Abstände der Töne zueinander und ihre Zusammenklänge 
• Von Klangmaterialien aus Natur und Umwelt zu den Klängen der Instrumente: Schütteln, Schlagen, Streichen, Zupfen, Blasen 
• Vom Sprechen zum ausdrucksvollen Singen: erfundene und vorgegebene Melodien und Rhythmen mit sinnhaften und sinnleeren Texten 
• Musik zwischen Vertrautem und Neuem als Kulturerschließung: ich, die Schule und andere Lebenswelten von Kindern 
• Lebensblitzlichter von Musikerinnen und Musikern zwischen Geschichte und Geschichten: zu Hause und auf Reisen 

Grundstufe II 

Kompetenzbereich Singen und Musizieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eine Auswahl von Liedern unterschiedlicher Stilrichtungen und Kulturen singen. 
… Musik in Bewegungen und Impulse (einfaches Dirigieren) umsetzen. 
… Klanggeschichten erfinden und mit unterschiedlichen Klängen und Geräuschen (Stimme, Perkussion, Instrumente, Alltagsgegenstände) 

gemeinsam gestalten. 

Kompetenzbereich Tanzen, Bewegung und Darstellen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… in freier Darstellung und in einfachen metrisch gebundenen Bewegungen koordiniert Stimmungen und Ausdrucksformen des Körpers 

weiterentwickeln. 
… einfache gebundene Tänze verschiedener Länder, Kulturen und Stilrichtungen und unter Anleitung mittanzen. 
… einfache musikalische Spielszenen zu Texten, Bildern und Stimmungen mit verschiedenen künstlerischen Ausdrucksmitteln gestalten. 
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Kompetenzbereich Hören und erfassen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Klänge und Geräusche ihrer Lebenswelt erfassen und ggf. diese Höreindrücke verbal, bildnerisch und/oder mit Bewegung musikalisch 

nachgestalten. 
… die Funktion und Wirkung von Musik in ausgewählten Hörbeispielen erfassen und beschreiben.  
… als Besucherinnen und Besucher von entsprechend vorbereiteten Musikveranstaltungen am Kulturleben teilnehmen.  

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Musik, Schulstufe 3): 
• Vom musikalischen Dialogspiel zur Klang-Tanz-Geschichte: Spielgestaltungen mit verschiedenen Materialien, Rollen- und 

Aufgabenverteilungen 
• Hörerlebnisse mit Geräuschen, Klängen und Musik: Improvisationen und Gestaltungen von Klanglandschaften 
• Musikalische Strukturen und Formen: kleine und große musikalische Bausteine 
• Von Gesten und Körperhaltungen zu Bewegungsgestaltungen mit Geräuschen, Klängen und Musik: Gemeinsamkeiten von Musik und 

Bewegung in Raum, Zeit, Form und Kraft 
• Von Zahlen zu Puls, Metrum, Takt und Rhythmus: erfundene und vorgegebene Patterns, Rhythmicals und Spielpartituren 
• Melodik und Tonalität in Tönen, Motiven und Melodien: Melodien und Harmonien aus aller Welt 
• Von Klangmaterialien aus Natur und Umwelt zu den Klängen der Instrumente: Geräusche, Klänge und Effekte 
• Vom Sprechen zum ausdrucksvollen Singen: zwischen Einklang und Mehrklang 
• Musik zwischen Vertrautem und Neuem als Kulturerschließung: ich und andere Generationen 
• Lebensblitzlichter von Musikerinnen und Musikern zwischen Geschichte und Geschichten: jung und alt 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Musik, Schulstufe 4): 
• Vom musikalischen Dialogspiel zur Klang-Tanz-Geschichte: Bilderbücher, (Bild-)Geschichten, Sagen, Märchen und Erzählungen als 

Grundlage für kooperative musikalisch-szenische Gestaltungen 
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• Hörerlebnisse mit Geräuschen, Klängen und Musik: Improvisationen und Gestaltungen von komplexeren Klanglandschaften 
• Musikalische Strukturen und Formen: Spielpartituren, Vorlagen und Eigenkompositionen 
• Von Gesten und Körperhaltungen zu Bewegungsgestaltungen mit Geräuschen, Klängen und Musik: Improvisationen und erfundene bzw. 

vorgegebene Bewegungschoreografien 
• Von Zahlen zu Puls, Metrum, Takt und Rhythmus: Kompositionen von komplexeren Rhythmen, Patterns und Rhythmicals mit und ohne 

Text 
• Melodik und Tonalität in Tönen, Motiven und Melodien: einfache Kompositionen in Dur, Moll und anderen Tonreihen 
• Von Klangmaterialien aus Natur und Umwelt zu den Klängen der Instrumente: Instrumentenfamilien 
• Vom Sprechen zum ausdrucksvollen Singen: unterschiedliche Besetzungen und Formen im Kontext von musikalischen und 

außermusikalischen Anlässen 
• Musik zwischen Vertrautem und Neuem als Kulturerschließung: ich und die Musikwelt 
• Lebensblitzlichter von Musikerinnen und Musikern zwischen Geschichte und Geschichten: Live-Begegnung und medialer Auftritt 
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8 Kunst und Gestalten 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Bildnerische Praxis 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eigene Einfälle, Vorstellungen, Gefühle und Ideen alters- und entwicklungsbezogen bildnerisch ausdrücken. 
… mit unterschiedlichen Materialien, Werkzeugen und Medien spielerisch experimentieren und damit Neues schaffen. 
… einfache bildnerische Techniken erproben und anwenden. 
… einfache Gestaltungs- und Darstellungsweisen anwenden. 

Kompetenzbereich Wahrnehmen und Reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eigene Arbeiten und jene von Mitschülerinnen und Mitschülern betrachten und mit Hilfestellung Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede 

erkennen. 
… Beispiele aus Kunst und Alltagsästhetik ggf. unter Verwendung digitaler Medien mit allen Sinnen wahrnehmen und betrachten. 

Kompetenzbereich Kommunizieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… unterschiedliche Materialien, Werkzeuge und Techniken mit erarbeitetem Fachwortschatz benennen. 
… sich über eigene Arbeiten und jene von Mitschülerinnen und Mitschülern wertschätzend und respektvoll austauschen und 

Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede erkennen. 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Kunst und Gestaltung, Schulstufe 1): 
• Ich und die Welt: Darstellen und Erkennbarmachen u.a. von Menschen, Tieren, Pflanzen, Gegenständen, Tätigkeiten aus der 

unmittelbaren Umwelt, u.a. Kennzeichnung durch Farbe, Form und Größe 
• Einfallsreichtum und Fantasiewelten: Im Darstellen von Einfällen und Vorstellungen eigene Wege und Deutungen finden u.a. Märchen 

und Träume. Neue Sinnzusammenhänge in bildnerischen Werken herstellen 
• Probieren, Entdecken, Ergründen: Der Zufall führt mich – spielerischer Umgang mit unterschiedlichen Materialien, Natur-, Gebrauchs- 

und Abfallmaterialien 
• Kunst und Alltagskultur als Wahrnehmungs- und Informationsquellen: Kunstwerke in Zusammenhang mit der praktischen Arbeit (was im 

Kunstwerk zu entdecken ist), Zeichen, Symbole und Piktogramme im Alltag 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Kunst und Gestaltung, Schulstufe 2):  
Die Anwendungsbereiche sind als repräsentative Themengebiete zu verstehen, gleichermaßen produkt- und prozessorientiert. 
• Ich und die Welt: Darstellen und Erkennbarmachen u.a. von Menschen, Tieren, Pflanzen, Gegenständen, Tätigkeiten aus der 

unmittelbaren und näheren Lebenswelt, u.a. Kennzeichnung durch Farbe, Form und Größe 
• Einfallsreichtum und Fantasiewelten: Im Darstellen von Einfällen und Vorstellungen eigene Wege und Deutungen finden u.a. Märchen 

und Träume; neue Sinnzusammenhänge in bildnerischen Werken sowie spielerisch-spontanen Handlungen und Aktionen herstellen 
• Probieren, Entdecken, Ergründen: Spielerisches Experimentieren mit unterschiedlichen Materialien wie z.B. Natur-, Gebrauchs- und 

Abfallmaterialien Zufallseffekte, Gruppierungen und Ordnungen 
• Kunst und Alltagskultur als Wahrnehmungs- und Informationsquellen: Kunstwerke in Zusammenhang mit der praktischen Arbeit (was 

uns Kunstwerke erzählen), Einladungen, Plakate, ggf. für gemeinschaftliche Projekte in Klasse und Schule 
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Grundstufe II 

Kompetenzbereich Bildnerische Praxis 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eigene und gemeinsam entstandene Einfälle, Vorstellungen, Gefühle und Ideen alters- und entwicklungsadäquat und mit zunehmender 

Differenzierung bildnerisch ausdrücken. 
… mit unterschiedlichen Materialien, Techniken, Werkzeugen und Medien experimentieren. 
… einfache bildnerische Techniken und Ausdrucksformen zunehmend eigenständig anwenden. 
… elementare Gestaltungs- und Darstellungsweisen anwenden und in eigenen Gestaltungsversuchen Alternativen entwickeln. 
… mit Hilfe bildnerische Projekte zielgerichtet planen, ausführen und präsentiern und demokratische Formen der Entscheidungsfindung 

einsetzen.  

Kompetenzbereich Wahrnehmen und Reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eigene Arbeiten und jene von Mitschülerinnen und Mitschülern betrachten, darüber sprechen sowie mit Hilfestellung Gemeinsamkeiten 

bzw. Unterschiede und Zusammenhänge erkennen. 
… über Beispiele aus Kunst und Alltagsästhetik ggf. unter Verwendung digitaler Medien4 sprechen und vorurteilsfrei unterschiedliche 

Perspektiven einnehmen. 

Kompetenzbereich Kommunizieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… unterschiedliche Materialien, Werkzeuge und Techniken mit erweitertem Fachwortschatz benennen. 
… sich über eigene Arbeiten und jene von Mitschülerinnen und Mitschülern wertschätzend und respektvoll austauschen und 

Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede benennen und beschreiben. 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Kunst und Gestaltung, Schulstufe 3):  
• Ich und die Welt: Zunehmend detailreiches Darstellen und Erkennbarmachen u.a. von Menschen, Tieren, Pflanzen, Gegenständen, 

Tätigkeiten und Bewegungen aus unmittelbaren Lebenssituationen und in erweiterten Kontexten, u.a. Kennzeichnung und 
Hervorhebung durch Farbe, Form und Größe 

• Einfallsreichtum und Fantasiewelten: Im Darstellen von Einfällen und Vorstellungen eigene Wege und Deutungen finden, u.a. Träume, 
Fantasiereisen und utopische Orte; in bildnerischen Werken sowie spielerisch-spontanen Handlungen und Aktionen mit zunehmend 
strukturiertem Handlungsablauf neue Sinnzusammenhänge herstellen 

• Probieren, Entdecken, Ergründen: Experimentieren mit unterschiedlichen Materialien wie z.B. Natur-, Gebrauchs- und Abfallmaterialien, 
Spiele mit Licht und Schatten, u.a. Arbeiten im Freien, in zunehmend strukturierten Situationen mit zunehmender Selbstorganisation und 
Selbstmotivation 

• Kunst und Alltagskultur als Wahrnehmungs- und Informationsquellen: Kunstwerke in Zusammenhang mit der praktischen Arbeit; die 
Welt der Werbung und der Spielzeugkultur, visuelle Werbemedien für Kinder 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Kunst und Gestaltung, Schulstufe 4):  
• Ich und die Welt: Zunehmend detailreiches Darstellen und Erkennbarmachen u.a. von Menschen, Tieren, Pflanzen, Gegenständen, 

Tätigkeiten und Bewegungen, Beziehungskonstellationen, gestalteter Umwelt in erweiterten Kontexten, u.a. Kennzeichnung und 
Hervorhebung durch Farbe, Form und Größe und in einfachen räumlichen Beziehungen 

• Einfallsreichtum und Fantasiewelten: Im Darstellen von Einfällen und Vorstellungen in bildnerischen Werken, Aktionen mit zunehmend 
strukturiertem Handlungsablauf eigene Wege und Deutungen finden; auch in einfachen Projekten 

• Probieren, Entdecken, Ergründen: Experimentieren mit unterschiedlichen Materialien wie z.B. Naturmaterialien, in strukturierten 
Situationen mit zunehmender Selbstorganisation und Selbstmotivation sowie Möglichkeiten zur Anwendung in weiteren Bereichen 

• Kunst und Alltagskultur als Wahrnehmungs- und Informationsquellen: Kunstwerke in Zusammenhang mit der praktischen Arbeit unter 
Gesichtspunkten der Verwendung von digitalen und analogen Medien, Einblicke in Gesellschaft und gesellschaftliche Zustände u.a. 
Rollenbilder, politische Meinungen und Überzeugungen, historische und interkulturelle Bezüge 
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9 Technik und Design 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Entwickeln 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Feinmotorik kontrollieren und steuern. 
… Fäden, textile Flächen, keramische Massen, Fasern, Holz und Papier erkunden. 
… dem Entwicklungsstand entsprechend mit den jeweils geeigneten Materialien: bauen, falten, kleben, knoten, messen und über 

Körpermaße vergleichen, nageln, reißen, sägen, schneiden, Schnur drehen, schleifen, wickeln. 

Kompetenzbereich Herstellen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eigene Werkstücke allein oder gemeinsam erarbeiten. 
… Materialien verarbeiten, nachhaltig einsetzen, pflegen und richtig entsorgen. 
… Werkzeuge richtig einsetzen. 
… mit Hilfestellung den Arbeitsplatz übersichtlich organisieren und Sicherheitsbestimmungen einhalten. 

Kompetenzbereich Reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… eigene Arbeiten mit Hilfestellung präsentieren. 
… erarbeitete Fachbegriffe verstehen und ggf. verwenden. 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Technik und Design, Schulstufe 1): 
• Flug- oder Schwimmkörper 
• Gebrauchsgegenstände 
• Spiele 
• Türme 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Technik und Design, Schulstufe 2): 
• Baukonstruktion 
• Textile Spielwerkstatt 
• Fahrzeuge, Flug- oder Schwimmkörper 

Grundstufe II 

Kompetenzbereich Entwickeln 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Fäden, Karton, Holz, Metalle, Kunststoff, keramische Massen und textile Flächen materialgerecht verarbeiten. 
… dem Entwicklungsstand entsprechend mit den jeweils geeigneten Materialien: bauen, biegen, bohren, bügeln, drucken, falten, färben, 

feilen, flechten, leimen, Maschen bilden, modellieren, nageln, nähen (auch mit der Nähmaschine), programmieren, raspeln, reißen, 
sägen, schneiden, schrauben, sticken, weben. 

… mittels genormter Maße messen und vergleichen. 
… mit Hilfestellung selbstständig und in der Gruppe Werkstücke planen. 
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Kompetenzbereich Herstellen 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Materialien dem Werkstück entsprechend auswählen und nachhaltig einsetzen.  
… unterschiedliche Verfahren anwenden. 
… Werkzeuge und ggf. Maschinen einsetzen. 
… ihren Arbeitsplatz übersichtlich organisieren, Sicherheitsbestimmungen einhalten. 

Kompetenzbereich Reflektieren 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Ergebnisse mit Hilfestellung prüfen und verbalisieren. 
… erarbeitete Fachbegriffe verwenden. 
… Erkenntnisse und Erfahrungen im Alltag nutzen (Transfer). 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Technik und Design, Schulstufe 3): 
• Einfache Werkzeuge 
• Transportbehältnis/textile Hüllen 
• Kräfteübertragung 
• Luft oder Wasser als Energiequelle 
• Räume und Raumpläne 
• Stromkreis 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Technik und Design, Schulstufe 4): 
• Kräfteübertragung 
• Kleidung 
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• Gebrauchsgegenstände 
• Raummodelle 
• Stromkreis 

Ergänzend zu den verpflichtenden Anwendungsbereichen für die einzelnen Schulstufen sind hier weitere Möglichkeiten angeführt. 

• Alltagsgegenstände: Behältnisse, Verpackungen; Herstellung einfacher Geräte (z.B. Armband mit Schrittzähler, Stricknadeln, Spindel; 
Strickbrett; Webrahmen; Wippe), Gebrauchs-, Wohntextilien; Re-/Upcycling; Dekonstruktion/Untersuchung/Experiment (Textilien, 
Papiere, Hölzer, technische Geräte, …); Produktanalyse 

• Gebaute Umwelt: Raumwahrnehmung, Raumvermessung, Belastung, Gleichgewicht, Schwerpunkt, Standsicherheit, textile Räume, 
Massiv- und Skelettbauweise (Brücken, Türme, Häuser), Raumkörper 

• Kleidung: Accessoires, Alltagskleidung, Mode, Re-/Upcycling, Schmuck, Textilpflege, Verkleidung 
• Spiel/Sport: Bewegungs-, Faden-, Geschicklichkeits-, Gesellschafts-, Sinnesspiele; Musikinstrumente; Fingerpuppen, Stabfiguren, 

Marionetten; Bühnenbilder, Kulissen, Requisiten; Sportgeräte 
• Bewegung/Energie: fahren/lenken, fallen/gleiten/fliegen, schwimmen/schweben/sinken; Kräfte sparen; Hebel, Kurbel, Achse, Welle, 

Nocke, Räder, Lenkung, einfache Getriebe und Maschinen; Bewegungsenergie/Antriebsenergie (Wasser, Wind, Sonne, Wärme), einfache 
elektrische Schaltungen (Stromquelle, Schalter, Verbraucher); basale Erfahrungen mit Robotik und Codierung von Nachrichten; 
Microcomputer 
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10 Bewegung und Sport 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Fachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Körperhaltungen und körperliche Fitness wahrnehmen. 
… dem Entwicklungsstand entsprechende koordinative und konditionelle Fähigkeiten zeigen. 
… einfache Gelegenheiten zum Bewegen und Spielen im Freien bzw. in der Natur aufgreifen, erschließen und nützen und dabei mit der 

Umwelt verantwortungsbewusst umgehen. 
… sich beim Spielen einbringen und ein entwicklungsadäquates Spielkönnen und Spielverhalten zeigen. 
… in spielerischer Form ihre Kräfte messen und mit anderen achtsam umgehen. 
… elementare, freie turnerische Bewegungsformen am Boden und an Geräten ggf. mit Hilfestellung ausführen. 
… Laufen, Springen und Werfen in vielfältigen spielerischen Bewegungssituationen ausführen. 
… individuelle Bewegungs- und Ausdrucksformen zeigen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 1): 
• Motorische Grundlagen 

− Gleichgewicht, Orientierung, Rhythmus, Reaktion, Differenzierungsfähigkeit, Abstimmung von Teilbewegungen 
− Schnelligkeit, Kraft (Stütz- und Haltekraft, Rumpfstabilität), Ausdauer 
− Beweglichkeit 

• Spielen 
− Spielideen verstehen 
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− Miteinander spielen (auch mit unterschiedlichen Spielgeräten und Materialien) 
− Spielregeln anerkennen 

• Elementare Bewegungsformen (turnen) 
− Bewegen und Spielen an Geräten (u.a. Balancieren, Rollen, Stützen, Klettern, Schaukeln, Schwingen, Hängen, Hangeln) 

• Elementare Bewegungsformen (laufen/springen/werfen) 
− Schnell, ausdauernd, rhythmisch und über Hindernisse laufen 
− In die Weite und Höhe springen 
− Mit verschiedenen Wurfgeräten in die Weite und auf Ziele werfen 

• Gesund leben 
− Ihre Muskulatur kräftigen (u.a. Rücken-, Bauch-, Fußmuskulatur) 
− Ihren Körper stabilisieren und mobilisieren 

• Erleben und Wagen 
− Über vielfältige Bewegungs- und Spielimpulse den Bewegungsraum im Freien eigenständig nützen 
− Über Bewegung unmittelbare Naturerfahrungen machen sowie die Natur/Umwelt als sensiblen Lebensraum verstehen 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 2): 
• Motorische Grundlagen 

− Gleichgewicht, Orientierung, Rhythmus, Reaktion, Differenzierungsfähigkeit, Abstimmung von Teilbewegungen 
− Schnelligkeit, Kraft (Stütz- und Haltekraft, Rumpfstabilität), Ausdauer 
− Beweglichkeit 

• Spielen 
− Spielideen verändern 
− Mit- und gegeneinander spielen 
− Spielgeräte (u.a. Ball) annehmen und abspielen 
− Spielvereinbarungen gemeinsam treffen und Spielregeln einhalten 
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• Elementare Bewegungsformen (turnen) 
− Bewegen und Spielen an Geräten (u.a. Balancieren, Rollen, Stützen, Klettern, Schaukeln, Schwingen, Hängen, Hangeln) 
− Elementare Bewegungsformen (laufen/springen/werfen) 
− Schnell, ausdauernd, rhythmisch und über Hindernisse laufen 
− In die Weite und Höhe springen 
− In die Weite, auf Ziele, mit verschiedenen Wurfgeräten werfen 

• Wahrnehmen und Gestalten 
− Bewegungen imitieren, in verschiedene Rollen schlüpfen und Gefühle darstellerisch ausdrücken 
− Handgeräte und Alltagsmaterialien zum Bewegen einsetzen 
− Bewegungen ausdrucksvoll gestalten und eigene Bewegungen finden 

• Erleben und Wagen 
− Den Partner/die Partnerin aus dem Gleichgewicht bringen 
− Auf Bewegungen des Partners/der Partnerin reagieren 
− Eigene Grenzen und die von anderen berücksichtigen 
− Stoppsignale setzen und beachten 
− Körperdistanz und Körpernähe erkennen und akzeptieren 

Kompetenzbereich Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… fachspezifische Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen mit Hilfestellung einhalten. 
… dem Lern- und Entwicklungsstand entsprechendes bewegungs- und sportbezogenes Wissen sowie Aufgaben nachvollziehen und 

umsetzen. 
… zwischen gesundem und weniger gesundem Verhalten unterscheiden. 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 1): 
• Einen Ordnungsrahmen einhalten 
• Mit Sportgeräten und Spielmaterialien in den Sportstätten sachgerecht umgehen 
• Verhaltens-, Sicherheits- und Hygienemaßnahmen beachten 
• Zuhören und beobachten; Fragen stellen 
• Wesentliche Merkmale einer Bewegung erkennen 
• Aufgabenstellungen merken und Bewegungsaufgaben nachmachen 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 2): 
• Gesund leben 

− (Alltags-)Bewegungen funktionell und anatomisch richtig ausführen 
− Grundsätze der Hygiene und Körperpflege beachten 
− Altersadäquate fachliche Begriffe sowie Übungs- und Spielanleitungen verstehen 
− Fachspezifisches Grundwissen über Sportarten und Geräte anwenden 

Kompetenzbereich Sozialkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… sich mit Hilfestellung in eine Gruppe integrieren und miteinander kooperieren. 
… sich unter Anleitung auf das Können und Verhalten anderer einstellen und Bewegungsaufgaben gemeinsam lösen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 1): 
• Einfache Bewegungsaufgaben gemeinsam lösen 
• Einen aktiven Beitrag leisten 
• Kompromisse eingehen 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 2): 
• Unterschiedliche Voraussetzungen und Fähigkeiten anderer Personen wahrnehmen 
• Andere respektieren sowie deren Bedürfnisse und Wahrnehmungen akzeptieren 
• Mitarbeiten, mithelfen und Solidarität zeigen 

Kompetenzbereich Selbstkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… ihren Körper wahrnehmen und einfache Bewegungen gezielt steuern. 
… ihre Gefühle und Emotionen wahrnehmen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 1): 
• Wahrnehmen und Gestalten 

− Sich und die Umwelt mit verschiedenen Sinnen (u.a. visuell, taktil, kinästhetisch, vestibulär) wahrnehmen 
− Körperteile und Körperhaltungen unterscheiden, zuordnen und steuern 
− Die Stellung des Körpers im Raum wahrnehmen und sich orientieren 
− Teilbewegungen koordinieren (u.a. Auge-Hand-Koordination) 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 2): 
• Eigene Emotionen wahrnehmen und benennen 
• Entscheidungen akzeptieren und mit Sieg und Niederlage adäquat umgehen 
• Ihre Verhaltensweisen und Handlungen steuern (exekutive Funktionen) 
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Grundstufe II 

Kompetenzbereich Fachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… ihre koordinativen und konditionellen Fähigkeiten erweitern und in variablen Situationen anwenden. 
… eine dem Entwicklungsstand entsprechende Spielfähigkeit in einfachen Spielformen umsetzen. 
… elementare turnerische Fertigkeiten am Boden und an Geräten ausführen und mit Hilfestellung elementare leichtathletische Fertigkeiten 

ausführen und dabei ihre individuelle Leistung zeigen. 
… sich rhythmisch bewegen sowie einfache gymnastische und tänzerische Bewegungsformen umsetzen und ggf. präsentieren. 
… Baderegeln einhalten und elementare Fertigkeiten des Schwimmens mit Hilfestellung ausführen. 
… sich auf einem gleitenden oder rollenden Gerät fortbewegen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 3): 
• Motorische Grundlagen 

− Gleichgewicht, Orientierung, Rhythmus, Reaktion, Differenzierungsfähigkeit, Abstimmung von Teilbewegungen 
− Schnelligkeit, Kraft (Stütz- und Haltekraft, Rumpfstabilität), Ausdauer 
− Beweglichkeit und Gewandtheit 

• Spielen 
− Ball rollen, prellen, dribbeln, zielgerichtet werfen, fangen; treffen 
− Untereinander zuspielen, sich freilaufen und sich gegen Mitspielende verteidigen 
− Sich partnerschaftlich verhalten 

• Elementare Bewegungsformen (turnen) 
− Formgebundene Bewegungsformen (u.a. Sprünge, Rollen, Handstand/Rad am Boden; Stützsprünge; Schwingen; Auf-, Abschwünge) 

• Elementare Bewegungsformen (laufen/springen/werfen) 
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− Über kurze Strecken schnell laufen (Grundtechnik Kurzstreckenlauf) 
− Eine Grundtechnik/Grobform im Weit-/Hochspringen zeigen 
− Ihr Lebensalter in Minuten laufen (Ausdauerlauf) 
− Eine Grundtechnik/Grobform im Werfen (u.a. Schlagballwurf) zeigen 

• Wahrnehmen und Gestalten 
− Ihre Bewegung an Raum, Rhythmus, Partnerin/Partner, Gruppe anpassen 
− Gymnastische und tanzspezifische Grundtechniken (u.a. Laufen, Hüpfen, Springen, Federn, Drehen; Tanzschritte) nachmachen 
− Bewegungsformen mit verschiedenen Handgeräten/Materialien (u.a. Ball, Reifen, Seil, Band, ...) ausführen 

• Elementare Bewegungsformen (schwimmen) 
− Wirkungen des Wassers (u.a. Auftrieb, Widerstand) bewältigen 
− Im Wasser gleiten sowie mit Arm- und Beintempi einen Vortrieb des Körpers erzeugen 
− Auf, in, unter Wasser ausatmen 
− Untertauchen und sich unter Wasser orientieren 

• Elementare Bewegungsformen (gleiten/rollen) 
− Elementare Fertigkeiten (u.a. Abstoßen, Bremsen, Beschleunigen, Gleiten, Richtungsänderungen, Spurhalten, Kurven) zeigen 
− Wissen über die geeignete Sportausrüstung (Funktionalität und Sicherheit) wiedergeben 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 4): 
• Motorische Grundlagen 

− Gleichgewicht, Orientierung, Rhythmus, Reaktion, Differenzierungsfähigkeit, Abstimmung von Teilbewegungen 
− Schnelligkeit, Kraft (Stütz- und Haltekraft, Rumpfstabilität), Ausdauer 
− Beweglichkeit und Gewandtheit 

• Spielen 
− Ball rollen, prellen, dribbeln, zielgerichtet werfen, fangen; treffen 
− Spielgeräte führen 
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− Untereinander zuspielen, sich freilaufen und sich gegen Mitspieler verteidigen 
− Gruppen bilden 

• Elementare Bewegungsformen (turnen) 
− Formgebundene Bewegungsformen (u.a. Sprünge, Rollen, Handstand/Rad am Boden; Stützsprünge; Schwingen; Auf-, Abschwünge) 

• Elementare Bewegungsformen (laufen/springen/werfen) 
− Über kurze Strecken schnell laufen (Grundtechnik Kurzstreckenlauf) 
− Eine Grundtechnik/Grobform im Weit-/Hochspringen zeigen 
− Ihr Lebensalter in Minuten laufen (Ausdauerlauf) 
− Eine Grundtechnik/Grobform im Werfen (u.a. Schlagballwurf) zeigen 

• Wahrnehmen und Gestalten 
− Bewegungsmuster zu Bewegungsfolgen verbinden 
− Sich kleine Tanzkombinationen merken und diese zeigen 
− Kleine Bewegungskunststücke mit Materialien (u.a. Ball; Jongliertuch) präsentieren 
− Einfache akrobatische Übungen ausführen 

• Elementare Bewegungsformen (schwimmen) 
− Eine kurze Distanz in einer Schwimmlage (Grobform) schwimmen 
− Eine kurze Strecke tauchen 
− Ins Wasser springen 

• Elementare Bewegungsformen (gleiten/rollen) 
− Elementare Fertigkeiten auf einem gleitenden oder rollenden Gerät anwenden 
− Wissen über die geeignete Sportausrüstung (Funktionalität und Sicherheit) wiedergeben 

Kompetenzbereich Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
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… mit Hilfestellung Risiken und Gefahrenquellen erkennen und benennen. 
… positive Einstellungen für das Bewegungslernen zeigen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 3): 
• Mögliche Gefahrenquellen in unterschiedlichen Bewegungsräumen sowie beim Einsatz von Sport- und Spielgeräten wahrnehmen und 

benennen 
• Regeln bzw. Maßnahmen zur Unfallprävention akzeptieren und einhalten (u.a. eine passende Schutzausrüstung verwenden) 
• Altersadäquat helfen und sichern 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 4): 
• Aktiv und aufmerksam am Unterricht teilnehmen 
• Selbstständig Arbeitsaufträge lösen 
• Anstrengungsbereitschaft, Durchhaltevermögen, Leistungswillen zeigen 
• Feedback annehmen 

Kompetenzbereich Sozialkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… faires und unfaires Verhalten unterscheiden und sich selbst weitgehend fair verhalten. 
… Verantwortung übernehmen und einfache übertragene Aufgaben im Unterricht erfüllen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 3): 
• Spielaufgaben (u.a. Zählen, Beobachtungen) übernehmen 
• Dokumentieren (u.a. Ergebnisse, Leistungen) 
• Rückmeldungen geben 
• Gemeinsam Geräte aufbauen und abbauen 



 

 

Förderschwerpunkt Lernen – Primarstufe 97 von 102 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 4): 
• Merkmale für faires Verhalten finden, benennen und umsetzen 
• (Eigenes, fremdes) Spielverhalten beobachten 
• Mitspielende respektieren und zeitweise ohne Spielleitung spielen 

Kompetenzbereich Selbstkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… ihre eigenen Stärken einschätzen und herausfordernde Bewegungssituationen entsprechend den individuellen Möglichkeiten 

durchführen. 
… Reaktionen des Körpers im Zusammenhang mit sportlicher Anstrengung und Erholung wahrnehmen und mit Hilfestellung beschreiben. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 3): 
• Sich selbst sowie den eigenen körperlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten vertrauen und dies adäquat zeigen 
• Hemmungen/Ängste überwinden und ihre individuellen Leistungsgrenzen verschieben und entsprechend handeln 
• Sich mit den Bereichen Raumlage, Höhe, Schwerkraft, Körperschwerpunkt, Gleichgewicht und Fliehkraft auseinandersetzen und sich in 

diesen Bereichen bewähren 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Bewegung und Sport, Schulstufe 4): 
• Gesund leben 

− Körperreaktionen wie u.a. Puls, Atmung, Schwitzen erkennen und benennen; Einsatz von digitalen Geräten um Erkenntnisse zur 
täglichen Bewegungszeit, Schrittanzahl, zurückgelegter Wegstrecke, Puls, Ruhe und Erholung zu ermöglichen 

− Erholung und Entspannung beschreiben 
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11 Verkehrs- und Mobilitätsbildung 
Grundstufe I 

Kompetenzbereich Verkehrsbezogene Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… das Regelsystem Straßenverkehrsordnung in seinen wesentlichen Bestandteilen und lebenspraktischen Grundzügen verstehen und sich 

daran orientieren; sie wissen Bescheid über einfache Verkehrseinrichtungen und den sicheren Schulweg. 
… sich an Kommunikation und Interaktion im Verkehr situations- und akteursgerecht mit Hilfestellung beteiligen; sie kennen den Sinn von 

Hilfestellungen durch Polizei und Lotsendienste und nehmen die Hilfe bewusst wahr. 

Kompetenzbereich Mobilitätsbezogene Reflexionskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Zusammenhänge zwischen Mobilität, ökonomischen und ökologischen Faktoren und der eigenen Gesundheit wahrnehmen. 
… das gemeinsame Zurücklegen von Fußwegen, wo das möglich ist, unter den Aspekten von sozialem Miteinander und 

Umweltfreundlichkeit sehen und schätzen. 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Schulstufe 1): 
• Verkehrsräume: Schulweg 
• Verkehrseinrichtungen, Zeichensysteme: Farbsignale und akustische Signale 
• Übungen im Schonraum (u.a. Turnsaal, Schulhof) 
• Übungen in der Verkehrswirklichkeit (mit und ohne Exekutive) 
• Im Rahmen des Verkehrserziehungsprogramms durch die Exekutive gestaltete Übungen (Standardprogramm) 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Schulstufe 2): 
• Verkehrseinrichtungen, Zeichensysteme: optische Signale (u.a. Blaulicht, Rotlicht), akustische Signale (u.a. Folgetonhorn, 

Rückfahrwarnsignal LKW) 
• Verkehrsraumgestaltung 
• Schulwegzeitplan (Zeitreserven einplanen) 
• Verhalten und Fehlverhalten (eigenes und Fremdverhalten) 
• Im Rahmen des Verkehrserziehungsprogramms durch die Exekutive gestaltete Übungen (Standardprogramm) 

Grundstufe II 

Kompetenzbereich Verkehrsbezogene Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Gefahrenabschätzung und Risikobewertung in Verkehrssituationen handlungsorientiert vornehmen; sie wissen über die Gefahren durch 

Ablenkung von außen (u.a. Smartphone, Kopfhörer, Umfeld) Bescheid; sie kennen gesetzliche Vorschriften im Mobilitätsbereich 
Radfahren und wenden diese u.a. in der Vorbereitung auf die freiwillige Radfahrprüfung an. 

… den Einfluss von stressfördernden Faktoren im Verkehrsalltag (u.a. Baustellen, schlechtes Zeitmanagement, soziale Konflikte) erkennen 
und mögliche Folgen durch ihr Verhalten und Handeln günstig beeinflussen; sie orientieren sich an positiven Vorbildern und können sich 
als Mitfahrende in privaten und öffentlichen Verkehrsmitteln verantwortungsvoll verhalten. 

Kompetenzbereich Mobilitätsbezogene Reflexionskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können … 
… Zusammenhänge zwischen Mobilität, ökonomischen und ökologischen Faktoren und der eigenen Gesundheit beschreiben; sie denken 

erstmals über eigenes und das Fehlverhalten anderer nach und kennen Aspekte sicheren Verhaltens. 
… Zusammenhänge zwischen Mobilität, ökonomischen und ökologischen Faktoren und der gesellschaftlichen Entwicklung erkennen. 
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Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Schulstufe 2): 
• Verkehrseinrichtungen, Zeichensysteme: optische Signale (u.a. Blaulicht, Rotlicht), akustische Signale (u.a. Folgetonhorn, 

Rückfahrwarnsignal LKW) 
• Verkehrsraumgestaltung 
• Schulwegzeitplan (Zeitreserven einplanen) 
• Verhalten und Fehlverhalten (eigenes und Fremdverhalten) 
• Im Rahmen des Verkehrserziehungsprogramms durch die Exekutive gestaltete Übungen (Standardprogramm) 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Schulstufe 3): 
• Verkehrsmittel: Beförderungsrichtlinien der öffentlichen Verkehrsmittel; Sicherheit in öffentlichen Verkehrsmitteln 
• Alternative Bewegungskonzepte 
• Verkehrseinrichtungen, Zeichensysteme: Verkehrszeichen im Schulumfeld 
• Statistiken zu verkehrs- und mobilitätsbezogenen Themen (u.a. Schulweg) erstellen und auswerten 

Bezug zu den Anwendungsbereichen aus dem Lehrplan der Volksschule (Fachlehrplan Verkehrs- und Mobilitätsbildung, Schulstufe 4): 
• Verkehrseinrichtungen, Zeichensysteme: Piktogramme lesen und deuten 
• Verkehrsmittel: Theorie und praktische Übungen rund ums Rad 
• Texte und Statistiken zu verkehrs- und mobilitätsbezogenen Themen (u.a. Unfallursachen) auswerten 
• Verkehrswirklichkeit in unterschiedlichen Konstellationen: Gefahrenpotenzial toter Winkel 
• Verkehrsraumgestaltung: Wegplanung und Orientierungsübungen 
• Virtuelle Trainingsprogramme und Fahrsimulatoren
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